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mosfau~r l<on~er~n3 
~in~ Spiegelted}terei 
· _.,~} Dia amtliche Meldung flber 

den Abschluss der Moskauer
Konfereenz geben nach deut
scher Meinung verschiedeneAn-

Pionim na~mtn ganztBtlattung tintr lnltl gtfangtn 
' haltspunkte dafOr, dass 1m Grund
!'_ de die entscheidenden Fragen of
i lengeblieben sind und das Pro-

Wäl1renb Ne Sinnen in Q)ftfarelien erfolgreid? t>orgel.1en, fallen 
grot;e <fntfd?ei~nng_en im Sübabfd?nitt ~er Q)ftfront . 

blem, wer wen unterstilzten soll 
und aus welchem Fond, aus we
chem Geld diese Unterstützung 
zu vollziehen tat, Im weaentllrhen 
ungelöst geblieben sei. Das Be
streben der Sowjet, mögllchat 
umfangreiche Materlallleferu n
gen von Selten der angelsiic'hsl
schen Mächte sicherzustellen, 
wurde durch Molotow fast vor
wurfsvoll Rngland HOrhtlels
tung unterstrichen, dass die 
Sowjetunion die ganze Last i!es 
Krieges zu tragen habe, dessen 
Ausgang von der den SowJ~t~ 
zu gewährenden Hilfe abhängig 
sei. Gegenilber diesen sowjet
russischen AnsprOehen wird ln 
den Erklärungen Lord Beaver
brook und des amerikanis,.hen 
Delegierten Hartman stark die 
Notwendigkelt ~owjetruss!scher 
Rohstofflieferung nach England 
und Amerika betont, durch die 
die amerlkanlsrh-engl!schen Ma
ter!allleferungen gesteigert wer
<)en sollen. 

In polltiscfier Hinsicht fAllt 

Berlin. Aus dem Führerhaupt
quartier. Das OKW gibt bekannt: 
Die AngriffsoperBitlonen Im Os
ten sind in günstigen Fortschrei
ten. In der Südukraine brachten 

Infanterledivisionen ln Kämpfen 
um stark ausgebaute und zäh 
verteidigie sowjetische Stellun
gen im Raum von Perekop, so
wie bei der Säuberung der Halb-

eturmgeflf)iif!e unb 3nfnn terle tm angriff. 

:ztanaf>f[d;er ecf!rlftleftn pe6t 

ßeine möoumreu elne5 enolifm~n 6ieoe5 
· 'dem ,.VOlklichen Beobachter'' 

die Tatsache auf, dase Molotow 
Jn seiner Rede von der ,.mlchtl
gen Front der trelheltsUeben· 
den Völker mli rter Sowjet•lnlon 
an der Spitze" ~esprochen und 
damit gew!ssermassen die Sow
jetunion zur Vormacht tn der Stockholm. (R) Wie dae DNB kade Deutschland nleht bezwun. 
Kriegsfront der Alliierten be- berichtet, befasst sich der mlll- gen werden, insolauge die Erfol
zeichnet hat. Es blieben k·elner- tärische Schriftleiter einer kana- ge Deutschland Im Osten an
lei Anzel<chen dafilr, dass die eng- diseben Zeitung mit der Frage, dauern. Ein Sieg DP.utschlands 
!Ischen und amerikanlschon Ver- wie England diesen -Krieg ge- Ober die Sowjets ma~ht einen 

. treter von der Moskauer Konfe- wlnnen könnte. Alle Militärsarh- ökonomischen Krieg Englands 
rem: Bodonken gezeigt hätten, verständigen, bemerkt der Ver- gegen das Reich wlrkunglos. Ab
diese führende Stellung der Sow- fasser, sind sich klar darüber, schllessend bemerkt der Verfas
jet.unlon anzuerkennen. dass eine britische Offensive auf ser des Artikels, dass auch von 

Man hat ln Moskau auch nicht dem Kontinent katastrophal filr. den Flugzeugen mit gro~sem Ak
versäumt, die Transportfrage filr das Inselreich enden wilrde, tionsradius wenig Erfolg zu er
h~~ Nn unb ~er bel1lerfeltigen denn England• Ist nicht ln der warten ist, da die deut~·~hP.n Luii
Materlalhllfen zu P.rörte.rn nnd Lage, ein entsprechend starkes abwehrmassnllhmen dprart ent
hat damit zuj!'lelch den Punkt ' Heer aufzustellen um mit ihm wickelt s!nd, rhss Lufta·nl<'riffc E'r· 
h~rilhrt, der na~h deutscher I die Achsenmächte zu srhlagAn. folgreich abgewehrt W9rd·m kön
Ueberzeu~rong Ruch auf der Mos- . ~&~nfo tann burd) eine l8(o.f. nen. -- ........__, 

:_ kA.u~r KonterPnz mft ,grösster ~.,-,.,-. ~_..,..,.,.., 
Sorge und Skepsis beurteilt wor- ; 

::§~~stt.,·.B:~~er bn~~rl&~::;u~: 3slonbs Unob~önofnf~it nom b~m ßrf@Q~ 
anderer Zweck verfotl' wurde, I · 
als dass das enA>ll'l~he und amfl• Rsfkftwlk, (Dill) Der lllaf.. geste111 t. abser ledt 1elaer 

· rlkanlsche Volk !!Um Kr!e~r er• terpriaic!eat 9011 lslalld 9eru.Js lloffav.ag, .lv.5druoll, dw I1land 
muntert werd11. BesondArs unter• nach dem Kriege sdu Uubhäa• 

' strichen wird dle ~e!Minsame Rr· gigkalt wieder zurückgtwi!lllell 
'
1 klärung, dass die An~~:etsaehs!'n f!'ebnfs der ganEP.n Konfer@n!! werde. Im welterea beklagte er 

und Bolschew!Men nach dem gipfelt darin, dass dla An~el- sich, dau die Besetzung durch 
, Kriege dafilr SOI'I\'en werden, dass sachsen den SowjE>ts keine wirk- engUsche und amerlkanische 
, das ewige Zittern und ElE'nd liehe 'Hilfe leisten wollen, 1on- Truppen der Beylllkerung 'fiele 

aus der Welt verschwinde( dern dies "n Moakau nur p:laub- Schwterl.gkelteu. bereite. Besoa• 
Der ,.Berliner Lokalanzet~rer" halt machen. den gro11 aelea 41- 111 de:r Leo 

· &ber atetlt fest, i!aas if.!e Mo~ Abschliessend ltellt du Blatt benemtttelYenorguag, hauptalch• 
. kauer Dreterkoftferenr: hlM!! Pr~ fe&t, dasa du Moakauer Ergeb- Uoh d•hal.b, weil tUe luel •~ 
: pagal'ldanveeke:a t!lel'lte, du Er- nie sehr arm war. Verkelu Ylll.l1g aba•+ntttea 1at. 

lnfei fübiid) ber S!)njt)lr•IDHin
dung und einiger kleinerer In
seln Im Schwarzen Meer in der 
Zelt vom :U. bis 29. September 
über 12.000 Gefangene ein uncl 
erbeuteten 8.1 Pa.nzer, 179 Ge
schütze und 4.'12 Ma1chlnenge. 
wehre. . 

Von Osel llUB grlHen Plouii!N 
auf Sturmbooten ln killinem Zu
fassen die Insel Abrulta an und 
nahmen dla Besatzung gefan
gen. 

In Ostkarellen Belzen iUe ll'fn
nen !hra Operationen erfol.grelcli 
fort. 

Luftangrltte rlctitefen 11fcti In 
b~r Ief3ten \Jhttf)t (legen e!'tt tuldi
tiges Rüstungswerk südostwärts 
Cha.rkow, sowie gegen milltArl
sche Anlagen ln Moakau und 
Lenlngrad. 

An der englischen Ost- u. Sild
ostküste bombardierten Kampf
flugzeuge ln der Nacht zum IS. 
Oktober kriegswichtige Einrich
tungen. 

In Nordalr!lts griffen t'leut
ache Sturzkampfflugzeuge Mate
flnlinGet tm .t\afen bM S:oflru.f 
und Mana-Matruk' mlf tuter 
Wlrkun~r an. Im Luftkampf WUJ'o 
den 2 brltl1che .TagdfUgzf!ure ab
~esehouen. Felndlllnflüge ln ilu 
Reichsgebiet erfolgtfln nldif. 

uem:.Jlloil betont 

!Jfooi~DPit ~ot ~~ lmoefDOrt 
I!Bafflbngton. ('Dlru8) l!tn b!e U~· 

lJ!eglemng raufen ~a{IIT~!die ~t:t. 
gramme unb l8ri~e ein, l:ton benen 
11cgen !Roofebclt~ G:rfiäm<t~g iib~r b!t 
!Rcltglon~ftel~e!t ln ber @>otoj.et• 
union l)cft!g ~roteft~ert toirb. !R.oofe• 
be(l frül)ere IBcrurteHung bei:! !Bol· 
fcfretoie.mui:l toirb af? eine _;j'rrefü· 
rung btr UIS'1l•l8ebö{_fenmg T>eaei~ 
net. 

•!-

"1:nnfe11elt flefltlttlte 

~od) Ieine 6tolln·'llntmort ouf ble 
araoe be[ JellolonsJreiO~U 

fltiiiiJOrf. (Mlti.) 8loofeudt er• 
ffärte m ber g.eftt!nen !jJrejfefonfe• 
re!'.,. er ()abe ben ljilliret ber U€;9f· 
!lJHfflon, .\'lut!mcnt, betraut ht !Vl.Di
fnu aud) bte lJ!eflalott~frage ttu.f ble 
lt:MeßorbltUitg &U bringen. 

Ue&er ba3 !neuttarttiit~eft\1 et• 
fiärte er fe!., betreff& ber \!Utf;er• 
ftaftf etung ober l!tbänberung nodJ 
au fein.em G:tttfdllut ge1angt. Wlet• 
biltß~ mö$e er bte l8cll>affnung bet 
ue~~anbel~fdliffe butd)fül)ten, bodJ 
~abe er ble~eaüglid) nod) feinen enbo 
giUtlgen lBeflf71ufl gtfaf;t. 
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.'llrabtr .Bettung• !!JIItlrood), ben 8. Oftobeqi!J 
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3n Un(lntn tritt ball lllerbot ~r 
(EI}cfd)lteflung aroi[d)en 2lriern unb 
,Juben !lnltte Oftober in straft, 

= 
!Bei 2l)>ntln l[t nm ~o1mtng frtl~ 

ein 11oncm•\Ucr[oncnbnm)>fet mit 
einem l8nl)eti[d)en 0d)le)>p[d)ijf 3U> 
[anunengc[to[len. l!}clbe 115d)ifie rour, 
ben fd)roer bc[d)abigt, tonnten iebodj 
mit me(Jr[tün'oiger lllcr[)>ätung Ujre 
iJ~t~rt fortje~en. 

:d 

3n ben fn~o(ijdjen Rlrd)en ber 
vom boljdieroijtijd)tn ~od) befreiten 
btlltlfdjen l.!änber lonrbc ber <!lotteß~ 
bien[t bliebet aufgenommen. -'!ler \.)'~rer berlie~ lßrof. ~nii 
~nußratl} in \.)'relburg I. 58relßgau 
~u [einem 75. &eburtiitng ble (!Jö~e' 
~ebniUe. (i!WB.) 

11i~ JVctnlfd)e 2uftronffe errang am 
3. ortober 'ourd) .8er[tönmg bon 
Zoll.ljetlo!onnen l~ren er[ten Q:tfliLiJ. 
(!tW8.) 

= 
.;sn ber €!oroafel rourbe 3000 \Dk 

lcr,entner \Uaprlla geerntet, bte ftlr 
ben -0nnenbel>arf boU[tänbig reid)en. 
(119W.) 

= 
.;sm U52l·i15toote \llerojcr[ci) ltlur• 

be bnil 2lutolenlen für 0ct)üler iiber 
bem 10. lleben~jaf)re in ben 115d)U• 
!en nlii \Ujlid)tgegen[tn!Ul eingeftlllrt, 
(i19W.) 

o= 
llaut nmt!id)em 2luiiroeiii gibt eil 

in ben U02l 25.000 l8ettler unb llnnb' 
ftrcld)er mit eigenen 2lutoll. 

2luii 11eul[d)lnnb rourben ftlr !lnai 
neuere 1000 :trnltoren für bie tunlÜ' 
ni[d)e llnn'ololrtjd)ajt befieUt. (2lrgnil) 

= 
3n 11eut[d)laub lourbe bcr s;>anbef 

mit l8riefmarten ber fl!elnftanten 
Ucrboten. ('.t!JW.) 

'"" 
'lln Oberbefel)!Bf)<lbtr beB ~ettr~. (1\t. 

neralfelbmnr[d)aU u. l!lraud}it[dj, liegel)t 
fletdie feinen 60. Qle!nrrtilng. 

= 
IJ!lr jJü~m. ll1.oU unb l&trrlalll> tlcl 

mn 27. \!tugu[t cn !>er O[t[tont utt[cr 
llll>!!iQenofl<, lllnlnea~ !8nei<r nt!AI {1.lj.lr· 
loltlenburl}. 

,.us bem Q)au !lernlonb ~ ue b~t Volfegtup~~t 

~rntcbnnffcft in Steierborf 
Ueber(teb!uns l)et OrtileitunQ, 

11\e 2l rn~t Ort~!eitung ber tt 
t[d)en \tlolt~grn)>~e in Vhtmönirn ~· 
mit ~eutlgem :telg nuil tl)ren b~~;11 

Qe" 2lmtMot<tntäten tn bie ~0~ ~~: 
cto•&affe !nr. 12 (gegenüber llm 
ileut[d)en ~auii) tlberflebeit. Am Sonntag "des 20. September 

feierten die Ortsgruppen von 
Steierdorf und Anina Erntdank. 
Singend marschierte die D. 1. 
schon am frühen Morgen durch 
die Strassen und riet zur Mit
feier des Erntefestes auf. Der fest
liche Zug der Ortsgruppen be
wegt sich, geführt von Fahnen
abteilungen, unter Marschmusik 
gegen 10 Uhr auf den Festplatz, 
wo die Morgenfeier stattfand. 
Bei Ankunft des Gauleiterstell
vertreters Pg. Hans Acker erstat
teten die Ortsleiter, Meldung. 

Orstdienststellenleiter für PrPs
se und Propaganda Pg. WH
helm Slovig eröffnete die Fel er
stunde und begrüsste die Gäste. 
Nachdem der Referent des Jung
volkes Pg. Paul Sandner die Be
reitschaft der Ju~end, deutschen 
Boden zu vertddlgPn, Z•lm Aue
<lrurk hrach+e, sprarli der Kr<~ie
blmftfte!h<~leiDcr filr \Urelfe unb 
Propaganda Pg. Josef Trlttler 
über den InnerAll Zus11mmen, 
hang dieses Festes mit dem au
genblicklichen Schlcksslskampf 
uneeres Volkes. 

Zum Schluss sprach der Stell
vertretende Gaul~lter und Gau
bauernführer P!l. Hans Acker: 
Das Erntedankfest Ist gerade 
heute als bäuerliches Fest zu ei
nem politischen Fest geworden. 
<r~ fet<rt f)eute ntd)t nur ber 
Bauer, sondern alle deutschen 
Menschen Emtedank. 8teferclort 
Ist kein richtiges Bauerndorf, 
aber es wohnen hier Menschen 
mit bäu~rlid:..er Lebenshaltung 
und wenn sie e.uch hier das Ernte
dankfest nicht als ein richtiges 
Erntefest feiern, so haben .sie 
doch die innere Genugtuung, ln 
diesem Jahr ihre Pflicht voll 
erfüllt zu haben. 

Sie haben durch den Elnaatz 

in der Erntehilfe belspielhafte 
Leistungen hervorgebral·ht. Für 
sie Ist dies Erntedankfeet ein Be· 
kenntnisfest zur Leistung. Dte na. 
tionalsozlalistisc.he Welte.nschau
ung und Ihr Kampf hat d1Jrch 
ihre harten Auslesegesetze harte 
und fähige Menschen geschaffen, 
Der Krieg, den daa Reich beute 
führt, schafft nun erst recht 
tüchtige Menschen, die in der La. 
ge sein werden, das nächste Auf
bauwert beii \.)'üqrerß nnd) blc[cm 
~ricg an boUenben. 2llß )1ollti' 
fd)e 15o!baten bd\.)'tl~m~ mii[[en 
wir uns dM'ilber jeden Augen
bllck Im klaren sein. Wir haben 

-::-
2!n ble OrtSleiflet tmb l!til4~UIIlt· 
Ieiter beS !Creljeß metc~. 

llllir geben allen Ort~gru~vtn!rittnt 
0tii~ptm!tleitem l>e!annt, ba[l bic Öl• 
[tunb< anfii[!lid) b<r 2"25. llllicher!t~r 
~robcmng 't~mc[d)l>urg~ bm~ ~; 

l"II\ICil am 12. J:.!tbbcr um 10 ~r in 
!.tfd) fmltfinb<tt ll>lrb. 

~ie 5heläleltung. 
-::-

!Dlittellnno ber ftrelslrnuen!~nl 
teUung ~rall !Jloro uub-ellD 

jetzt nichts, als gerade lU stehen Die Kreistrauenschaftalettu 
und wir werden später, genau Arad-Nord und -Süd ist ab 5. 0 
so wie heute alle Befehle und tober in das Haus Clcio P ' 
Aufträge des Führers restloa Gasse No 12. (gegenüber d ' 
durchführen, als dienende Glle- Deutschen Haus) übera!ed 
der in der grossen Scblrli"snls- Ji'ernrut 24-27. 
und Lebensgemelnl!llbaft du Die Amtsstunden sind I ' 
deutschen Volkes. lieh von 8-13 und 15-18 U 

Mit Ernteaprilehen wt>lhten 

1

. Partelenverkehr von 11-IS 
darauf die beiden Ortsleiter i11e Sprechstunden der Kreisfrau 
Erntekränze und gaben nach der schaftsleiterln Arsd jeden Die 
Morgenfeier einen kurzen Ueber- tag von 10-12 Uhr und 
blick über den Ernteeinsau:. Aus- Kreisfrauenschaftsleiterln ,,No 
ser den Formationen haben sich · jeden Freitag von 11-13 Uhr . 
noch über SOO Volksgenossen ein- ~::-

g:esetzt, auch ältere und kränk- 'DeuJjmer ~orJrun in IJlrob 
lldJc lleute unb fogar ball UJ II 
Frauenwerk von Steierdorf hat Im Arsder Deutschen Ha 
allein 36.125 Arbeitsstunden Im findet am heutigen Dienstag, 
Ernteeinsatz au!l!:uwelaen. halb 9 Uhr abends, ein Vortl'l€d 

Lieder der Singsehar rler D. 1. Oberbürgermeisters Pg. I 
hatten die Morgenf~ler umrahmt. Schönwälder aus Schlesien a 
Am Nachmittag entwickelte sich zu welchem alle Volksgeno 
frohes Erntedankfesttreiben mit geladen sind. 
Kampfspielen und Volkstänzen -----------"1' der D. 1. 

Beim Schlussappell sprach 
Bannführer Pg. H«ns Roth ur .. I 
würdigte zusamml)nfauAnd die 
B~deutung des ersten Ernte
dankfestes 'm Gau Berglllnd Im 
Kriegsjahr 19U. 

~fnfgung &Wtld)~n Uß 
unb Japan unm6gU~ 

Washington. (DNB) Ausse 
nlster Hull erklärte ln der 
strlgen Pressekonferenz, da!! 
Lage sich r.wischen den U 
und Japan in letzter Zelt 
zugespitzt habe. Er halte ein~ 
nigung zwischen den betd 
Mächten als unmöglich. 

Washingron. (DNB) Dia Unzu. d!eM Erklärung Stellung und 
iriedenheit mft der RoosevAH- verwelsst darauf, dau in der 
Erklärung, dass die Sowjet.verfas- Sowjetunion wohl eine Verta&-

-::-

madtvrclfe müffen 
täglid) fe[tge[e~t tnerben. 

3n lhootien memen fiir le"roen !otnmu- sung die Religionsfreiheit si- snng bestehe, doch wird diese 
ni[ti[d}clt Ueocrran 10 Rommuniflett ~ln-~ chert, zieht immPr wNtcro Kre-1- slels nach dem Willen des sow-

lt 
ll\ufnt'eft. (!I!) ~ns $t(ltlte(rft 1 

rtnt fiit !ll«fotgnnß f)at ucrfünt. 1 
blt Ißtelfe ftlr Obft, <!lcmli(e, 1 
ne!, G:ier unb bie tlbripen 1Ji, t 
~reife tänfld) bon einem ltontrr~ 1 
aan ber l8ilrgermelfberamtet I 1 

geridjlet. (!ll\Jl58) se. Selbst das Blatt "Washlngton jetlachen Geheimdien.•tes (GPU) 
= Post", das Roosevelts Politik angewendet. Dieser aber Ist der 

3n Strootien tourbtn !U !Beghm bN stets untorstüzto, nimmt gegen Hauptträger der gottlosen Politik. 
neu(n ad)u!J<>f)rd 10 ))e~tfd)e Wl"itilel[d/U-
ltn eröffntt. (Xl91e) •~~ ...... 

!l>t.e finnifd}en Xru~pcn (lrlf~n bQiJ 
Vlunul•<llebl<l beim Cntga..a" überrn• 
fdjenb cm llltb laubetten d UDß btn !1»1-
fd)tWlfmt. (~9!!8) r. 

ll!mt!id) wurbe ln l&rfaind mitgeteilt, 
bab bie fmrnaöfi[d}en jJrellVIlllgen rmmer 
i~rtn eigenen \Jal)oot ln btn 1\'am))f ge. 
gen bi< l!lo!fd}eWift<n aleljm (!l>9!!8) 

o= 
!Die mgll[d}en lntttnlfrten \)"af~ften 

llerfu<flltn mlt ~Ufe !Uln Offlalerrn unl> 
llrlllttttfd}4ft1Ptt"foncn ble IJIIUVI, bDOI 
tuurl>t fit bmllttlt. Oll) ... 

lltuf felnbl'*" !trud mu1ltcn 4Uifl bl< 
fumaöf\fd)en ~ bm 5ran »«• 
laffen. (!llllllB) ... 

l:'Jm lrtmlfd)en Cdgellt<l bon IDloffu1 
f\nb eb<nf<!lli me~~re ~tobell[tdmme ln 
bm iUifft.lllD ~~etnten. 

'lllf 'IMCbnung bitt <IiJ91~albt!tt' 
l~n '!Dnlltn Mt ~Gu'fonrnaü~~t Im beuor 
llt~nllen lllinter 11om 1. ~&nnbtr Die! 
tllm 1. Wlk~ ~!t. -<lle!tmt IWrbe bet alentt(b(!on[u! bGm 
3ra! tn bet bur~ bbe @>l)lt>\cltrul>pen 11e< 
f<~loin irani[d)rn Eilabt Xiibr\i!, toiil)rmb 
bm ~rod)enen Uni'UI)en ernwrbtl. 

~rcifcftimmen ~ur fjü~rerrebc 
!Rom. (11!1!58) ~le \.)'li{)rembe fanb 

in .;stallen nufleror'oentlid) grofle l8e• 
ad)tung. 11\e 115tefnni·2lgcntur fteUt 
r~rt, bafl ble \Rebe ntld)tem unb fad). 
lidi roar, ~lctdJ,~ctt[IJ aber nud) mit 
reelen \ll:ngnben unterfiili)t. ~eutfd). 
fanM \Je\nbe {)aben fld) immer ~·· 
tiiU[<f)t, ~itlcr aber n\e. 111e 2lgen
tur fteUt nud) feft, baß IJloo[ebeU unb 
a:~md)tll rocber blc 5 !lniUionen bet• 
foreneu ~orojet[ofbnten, )lod) aber ble 
Unmenge bon <!le[d)!l~en, ~.Uan~erron• 
gen unb ij!ngäeuge au etfeven ber• 

mön~n. 
!!J(abrib. ~le ()>nnl[d)e\Urelfe bringt 

bte ß'ü~rerrebe in grofler 2lufmn• 
d)ung unb .f)ebt btf!i>nberll ~erbor, 
bnfl fett 48 ~tunben Im O[ten eine 
ginnntlfd)e ~d)!nd)t Im llnttf:e unb 
bon roe!tbebeutenbet <Ent[~eibung 
fel. 

lnelol)ort. 'IIIe ~leflgen IBIIItter un· 
ter[treld)en nuß ber V!ebe [d)on in !{)· 
ren Ueber[d)r!ften bnfl bie €orojet• 
nmee bmttß ge[d)f4gen fel. 

'Die feosse"' &~ae,e ei,.ee dei~r,l"e" 
J4flläol~d ;,. tflei'• 

lerlla. Wit 1111 natlnlllo•• 
mitltirlsohea l.rlisea bekannt• 
geben wlrll, konnte eine deutsche 
JagdstaUet lo Nordafrika gaDI 
besondere Erfolge erzielen. 8e1t 
dem 11. Aprll hat die Staffel lßtl
gesamt in Luftkllmpfen 110 feind· 
liehe Flugzeuge abg~ 

J 

Ulld leohl Wtlttft 11111... Mo 
schllligt, bei einem tlgenlll ter
luat YD!l aur I Plugleuge.a. 

Dill8 Ql'OIIft Brfolge 1nl11eD. 
trotz Ihr ua.gtllllltigft Witte
rungl• uad StartYerhlltntue •· 
ldelt. 

-::-

(el,lt werben millfen. t 
-::- ( 

6om!elrublonb molll~ Ober ~Uii~ : 
~um 2losporus u. Mn DorbOn!IIH l 

Sofia. (DNB) Anlässl!ch 1 
Jahresfeier der Thronbes\el 
des Königs Borls tn Dobrll 
(N ordbulgarlen) hielt Minlsl 
pr!sldent Filoff die Festrede. 
dieser stellte er fest, das dieS 1 
Jetunion über Bulgarien 
Bosporus und den Dardane 
vordringen wollte und als 
!leltung dafür Bulgarien b 
Kroatien versprach, aber o 
Mazedonien. Dann führte er I 
Gründe aus, welche Bu!garleo 
die Seite der Achse stellte :e 
betonte, für Bulgarien sei 1 anderer Weg übriggeblleben. 
entgegensetzten Falle b&lll 1 

das bulgarische Volk dll 1 

Knechtachalt rewvttt. d I 

Ab~chll P-mnd ~rkllrtl er, 
t.apfere bulgarische A~~~~ 'l 
zu jgdgr~elt tilr jedw .. ,,. 
gabe bereit. 
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Q)p~ration~n ftel'!~n art ~~r <Dfttront l'Or il'!t~m 8bfd?lufl 

Berlin. (DNB) Nacli der elnlel-
1 Rede des Re!chspropa· 

111ndaministers Dr. Göbbels, der 
uber das Ergebnis dea WHW Im 
,11~tmg.enem Jahre einen Rechen-

vorlegte, aprach 
Führer. Einleitend erklärte 

dau er nach mehrmonat!gem 
' heute wieder tede. Er 
aus dem Kreise seiner Sol

daten deshalb gekommen, damit 
erd!e WHW-Akt!on für das heu

Jahr einleite und verwies zu
darauf, dass seit 48 Stun

an der Ostfront gigantlache 
Operationen im Gange sind, die 
den Feind Im Osten zertrüm
mern werden. Der Krieg Im Osten 
ist von Weltbedeutung, dessen 
Ausmasse seit seinem Beginn am 
!2. Juni, alles bisherige überboten 
bat. Hitler betonte, er habe diesen 

nicht gewollt und hatte als 

er im Jänner 1983 durcti du deut
sche Volk, an dessen Spitze ge
stellt wurde, sein entschiedenes 
Friedensprogramm. Doch konnte 
dieses nicht zur Durchführung 
gelangen, weil ea durch die Fein
de des Re!chea Immer wieder 
abgelehnt wurde. Vergeblich bot 
er die Abrüstung nnd eine wirt
schaftliche Einigung an. DennocH 
sei es Ihm gelungen Reformen 
durchzuführen und dle Grund
pfeiler von Grossdeutschland nie
derzulegen. Italien schlosa alch 
an und das Verhältnis zu Japan 
wurde Im Laufe der Zelt Immer 
enger. Auch andere Länder von 
Europa stellten sich neben das 
Reich. Vor allem Ungarn und 
die Nordstaaten. 1en~s Volk aber, 
dessen Freundschaft er am mei
sten suchte, das britische nicht. 

hatte, dua er den ersten Sclirltt 
tun werde. Als er sah, daaa die 
Waffe gegen das Reich gerich· 
tet wird, wartete er nicht ab, 
dass diese gegen daa Reich abge
feuert werde, sondern er gab den 
ersten Schuss ab. Es war gewiss 
der schwante Entschluss seines 
Lebens, denn er war im Klaren 
darübr, dass damit ein Tor ge
öffnet werde, hinter welchPm 
nur Geheimnisse lauern. 8 und 
einhalb Monate vergingen seit 
dieser Zelt und er könne sagen, 
daas alles nach vorausgeaetzter 

Planmässlglielt ·verlaufe. Die JnL 
tiat!ve wurde keinen Augenblick 
aus deutscher Hand gegeben. Er 
irrte sich weder Im Heldenmut 
des deutschen Soldaten, noch 
ln der Richtigkelt der deutseben 
Pläne. Damals war er noch nicht 
Im Bewusstsein der riealgen Ge
fahr, die ganz Europa mif der 
Vernichtung bedrohte. Er wage 
erst jetzt darüber zu wprechen, 
nachdem der Feind bealegt Ia{ 
und keine Auferstehung erhoffen 
könne. 

(furopa war von mongolifcbenJ3efetung 
, be~roqt 

(qurd7ill wollte ~en Nrieg - je~t 
befam er il?n 

Europa war vor einer mongo
lischen Invasion bedroht, die nun 
durch die Tapferkeit, Ausdauer 
und Opferfreudlgk~it iies deut
schen Soldaten abgewandf wur
de. Heute !at ea sichtbar, daaa 
ganz Europa erwacht Ist: Im: Nor
den kämpft dBII lieldenmüttge 
f.lnnlsche Volk:, Im: Süden Rumä
nien, daa zufolge i1ea rasclien 

Entschlusses und der Führung 
des Marschall Antones.,ua die 
fd)ioiert\l[te Shiefe befettigt l)at. 
Nun kämpfen vom Eismeer bla 
zum Schwarzen Meer die itaUenl
sche, rumänische, ungarische, fin
nische, slowakische, kroatische, 
spanische, holländlsclie, nledE>r
ländlsche, norwegische, dAnlache 
und französlche Nationen. 

Es sei nicht der Fehler des 
~bnlliscl1en Volkes, sondern der ei

ner seiner Staatsmänner, die dal 
Reich hassen und vom Weltju

unterstüzt werden. Infol
war er ln 1939 vor eine 

gestellt. Er war 
damit dass, wenn mit 

lngl1and keine Vereinbarung ge-
werden könne, so sei rs 

wenn es dem Reiche als 
gegenüber steht. Er sei 

göttlichen Vorsehung dank
dass er diesen Krieg führen 
Churchill wollte den Krieg 

und jetzt bel[am er Ihn auch. Po
len wurde in den Vordergrund 
geschoben, dem man einredete, 
Deutschland sei nicht das, als 
was es erscheint und ea wurde 
der Unterstützung der Weat
rnächte versichert. Damals ver
sprach England noch Unter
stützung, dagegen aber bettelt es 
heute auf der ganzen Welt um 
solche. Ich habe Polen Vorschlä
ge gemacht, aber heute sehe Ich 
es ein, dass es eine göttliche Vor
sehung war, diese nicht anzuneh
men. 

Die Q)l{!D::~erid?te ftimmen immer 
l,l{uf ble fd)ltlad;!\tmil(1e ~t<t(lt 

eines englischen J' ournallsten, wie 
er die Richtigkelt der (1eutschen 
OKW-Berichte beweisen könne, 
antworte er mit einer Gegenfra
ge: stimmt es, dass Frankreich 
durch Deutschland besl~ wur-

de, dass die iieutsc!ien Soli'lafen 
in Norwegen und auf der Insel 
Kreta stehen und nicht die Eng
länderT Stimmt es dass i11e Deut
fd)en 1000 Rtro-metcr tief in 
Russland eingedrungen wind und 
nicht die Russen am Rhein aelen T 

Die IDal?r~eit wirb entf d,ei~en un~ ~as 
Reid? mir~ fiegen ,-

Im weiteren gali 'der l"ührer 
einige Daten an. Die Zahl der 
Sowjet-Kriegsgefangen beträgt be
reits 2 und einhalb· Millionen 
Mann. Die vernichteten ol!er er
beuteten russischen Geschütze 
wuchsen auf 22.000, Clle der Pan
zerwagen t.uf mehr ale 18.000 
und die der Flugseuge auf 14.500 
an. Der durch die deutachen Trup
pen eroberte Raum Ist aber dop
pelt so gross, wie Deutschland in 
1933 war und viermal so gross 
wie England. Nachher gedachte 
er Jeder deutsclien Waffengat-

tung mit Mchstem: Loti, lioli" atier 
hervor, dass an erster Stelle die 
deutsche Infanterie 1tehe. Es 
gibt Divisionen, die seit l!em 
FrühJahr 2500-8000 Kilometer 
zu Fuss r;urücli.legten. Der (!eut
sche Solda.t sei In seinen MAr
schen belsplellOI und werde nur 
durch einige engl!sche Regimen. 
ter erreicht, aber - ln aer 
Flucht. Dann gedachte er der 
l:l>bto.Otganlfat!Oft, be3 mottn Sheu
zes und aller die hinter i1er 
Front arbeiten. 

Die Demokratien, itas ll'ref. 
maurertum und du 1udentum 
<ollten den Krieg und nun müssen 

• ~ 1 e Waffen entscheiden. Wie 
:mmer, werden die• auch nun 
!le Waffen tun, und du Reich 

l111rd siegen. Mit anderen Wor· 
I :en, die britische Propaganda und 
1ie jüdischen Lügnerei~n wer
!en an geschichtlichen Tatsachen 
nichts ändern und diese bestehen 

I
' iarin, dass Deutschland seine 
1 Feinde der Reihe nach betdegte. 
,

1

1etzt muss eine Entscheidung für 
, lüü Jahre fallen. 
· Es war ihm bitter, als ar in 1939 

;emen Minister nach Moskau 
•ntsandte, um eine Verstlintii
'Ung 11nd ein Abkommen v.u su
:hen, das er auch eingehalten 

hat. Ein Verrat seltena 'M01kau 
war später die Antwort, ala ea 
Nordeuropa l!quldlert~ und 111 
ltlar lf}m ein fd).recnld)ei Gle
fühl, ala er aehen musate, wie ttaa 
kleine finnische Volk unter, 
drückt wurde. Er schwieg aber 
geradeso, wie damals, als die Bal
tenstaaten durch Moakau nie
dergerungen wurd~n, wiewohl 
bort jeber :O.u<~bratruometer bon 
der Arbeit deutscher Hände 
spricht. Er begann erst besorgt 
zu sein, als an der Ostgrenze des 
Reiches nacheinander Sowjetdi
visionen erschienen und Luft
stützpunkte errichtet Wllrden. Da 
"tDar er ~protm(1en, an:mä.l)Hm IUertel• 
~il1Uifloo9mtn a;u treffen. 

Die beutf d?en Shtg3euue w~r~~n im· 
fommen~en Ja~r nod] beffer fein 

!'a! ~rtttfcb~ rumänifche v~rbältnis 

Die Feinde des Reiches spre
chen von Wunderflugzeugen, 
doch müsse darauf geantwor\et 
werden, sie haben keine ~lnzlge 
Kriegsmaschlne, die die deutsch~n 
überflügelt und jene, mit wel

deutsche Soldat gewinnen wird, 
wird sein Ha.uptziel durcbge, 
führt: Die Errtchtung des natio
nalsozialistischen Staates Im 
wahrsten Sinne des Wortes. Der 
deutsche Soldat aber muss unter
dessen wissen, dass daheim für 
jeden gesorgt Ist. Dies geschieht 
Im Rarnen des Wlnterhllfswerl<:es, 
wofür das ganze Volk ~>lne Opfer
gem~'tnschaft bilden müsse. Ab
achlleesend, sagte der F1:lhret: 

8ur $mlniQUnl1 bet 9a!le ntfl 
'r Molotow ~ach ßerlln rufen, der 
mehrere Bedlng•ln~ren atellte. So 

· .. f~dert11 e er~._~all Finnland giDJ• 
'" 411ibKTJ I'De1'be, llfot~t rt 

·aber aetne Elnw!l!llfll~ al~ht 
llb, Ir stellt• au~h die rrare, 
~b das Reich RumAnten A'&lfen ef. 
nen Sowjetangriff ln Schut1 neh· 
~n würde. Er hat dies bejaht 

ei audJ nilf)t bet0Ul, bem tn 
~arschan Antonescu lernte er 
.lnen ehrlichen Mann kennen, 
der sein Wort bis zum Aussersten 

.

1

. ~~elt. Molotow wollte auch das 
:
1 

..,, erl)a{ten, bafl bie €o.ltljet
~onh ln Bulgarten · Garnisonen 

I c te, Die Antwort war, dau 

dlesbezügllch Bulgarien Reibst be- chen die deutschen Soldaten Im 
fragt werden müsse. Nach dem nächsten Jahre kämpfen werden 
Besuch Molotows bekundete er seien noch bener, ala die dleajjf.h
d!e grOllte Wachsamkeit, :l't'de r!gen, 
an die Relchsgt'fln&e gescho~- Das raDH dtutsche Volk: Ar
ne Sowjetdlvlilnn wurde b$o fleflet. 1!\~tuem, · ;\'lttt!mtl: ,.rillten 
obaehtet und not lert. Jm Monat und Mädchen 1tehen hinter der 
\mtlt IMf el bereltll ~l'lltlfe!!ol, ll'ront. Nach Krlegsende, den d"' 

·dass Sowfetruasland bel der er· · · 

"Volk, hftt dfr 11elbat •lncl Gott 
wird dir auch hellen J'f 

sten Gelegenheit angreifen wer
de und der Kampf auf Leben 
und Tod unausbleiblich sei. Er 
musste aber schwelgen, nicht so 
sehr mit Rücksicht auf das deut
sche Volk, son.dem auf t~elne Sol
daoon, die nicht wussten um w~>s 
es sich handle. Er echwleg auch 
dann, a.la er bersltl beachlouen. 

<f3ttf~r finbrud t~~r Sü~rerre~~ 
~umänt~n 

• tn 

Bukarest. {R) In ganz RumiL- Rede erwähnt, ln wei~heor iter 
nlen hat die Führerrede einen gu. Führer das VerhaUen RumiL
ten Eindruck hervorgerufen. Im niens und seines Marsehalla An
beaonderen wird Jene Stelle i1er toneacu erwlhnt. 
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Volfsgru))))~nh\~t~r ~nbttas 5c6mfbt : 

"3ener muü nodJ bem Qlefeu bes stomufes unb bes Gienes 
bes mroüneutfdJen metdJes leben~~ 

ittab. !lBir bet!cf)teten ber.ettß get 
tern llon bem ld)öncn ~m)lfang, h)e 
cf)en bail 'Ilcutjd)tum un[erer e>tabt 
bem itloffi!gl'UIJIJenfil~rer IXnbtenß 
6cf)mlbt b<ei ber ~röffnung ber 
Shmbgebung für bnil biei!jä~rige 
l!Binter~i1filwerf bereitete. · 

l!ne~r ali! 1500 itlol!ilgellJOflen lll· 
(er f oaia!en e>d)td)ten ttnb ll{(teril· 
Unff•en n~men in ben berfd)lebenen 
l;'ormatloncn \Xufftellung bot bem 
Sbtlturpalnli!, um bem itlo!!ilgl'UIJ)len
fiU)rer i~te ~ulbigung bar~ubtingen. 

l!nit h)a~ren IBlumenregen über• 
fd)üttetenbie ljrnu.en unb ~d)ulju. 
genb ben bom [d)lueren ljrontein
fatl aurücfgefe~ttcn \!lolt~QtUIJ)'Cl~ 
fiU)rer unb (!Jaui~iter ~..ni! ~un~ 
~ieß t~m im lnamen bd 'Ileutfd)tttntß 
ber ~tabt li(rab u. bc~ ga.naen )8ana .. 
teil ljeralid) will!:.Jmnten. 

aen &U berfijttem, tuo a;nbere 
18olf~genoffen blejen au l~mn~tild 
täglld)en t8tot broudjen. 

Unb berartlge itl))len reben bann bon 
einem laefenttllliil aum lnationa{fo• 
aiaH0mu0 unb aum Stele!)! 'Ilail lae• 
!enntni~ aum lJMcf) lft nur bann ecf)t, 
h)enn eil in einer entflmcf)enben )Jet• 
fönficf)en i!Befen&l)aftung elneß jeben 
eln3efnen aum lllui!brud fommt. Unb 
baß laefcnntntß aum ~eh~ lft ~eute 
bai! 18efenntnii! aum ljiU)rer unb aur 
nat\l)IOOff 031aftftlfcf)en i!Beftanf~u,. 
ung. ,Seber l!lofUgenoffe, ber eine 
2ebeni!~nrtung nn ben ~g fegt, h)o• 
bmcf) er gegen ble &efeve ber nntlo• 
nal[o3iallftlfd)en i!Be(tan[d)alUmg 
berftöbt, ge~ört nkf}t me~r au uM t 

Reine 9l~rebe fllr tiuirelfer 
!ZB!r Ieben in einer .Seit, h)o tuir 

unm[d)eibcn mliff.en aroifcf)en jenen 

beltßfd)en llnenfd}en, b\1e fid) burd) ble 
~at aum ~iclja[ beß ~el~ß beten• 
nen wnb jenen, bie d bei einem m. 
l}a1tßfofen 21)l)lenbefenntni~ belnf• 
fen. ~eute befennt man fid) enth)e• 
ber aur nattonalfoalnHftlfcf)en ill-ert• 
anfcf)nuung unb ~u unferem !Jü'l}rcr 
unb nimmt a!le aui biefem laefennt• 
nti! erh)acf)[enben l!let)lffid)tunQen 
auf fld}, ober mtn ftet,t abfeltß unb 
Qe@!n bie ~tere[fen bei ~eld)ei unb 
bell Befamen beufd}en \llof1eß. ~i Qibt 
ba~er aud) für ben \Xu~relber ~eute 
~eine IXui!rebe meqr I ~emt ob er in• 
ner~alb beß rumänlfd)en ~~ereß für 
'Ileutfd)lanb ftlrbt, ober tnnerl}afb 
bee beutfcf)en ~emß, lft gana gLeid). 
l8etbe flimpfen für bai! gLeicf)e .8iel 
unb beibe fteqen unter bem oberften 
laefei}I mbolf .\)ltieril (2ang anftaC. 
tetlber flmj'all.) · 

6eiienß ber IXrabet €>tCIJbi:feitung, 
foh)le Im il'lamen ber 18cljörben unb 
bei! rumäni[d)en itlolfeil, begrüßte 
l!lt;ebürgermei[ter, ~ng .etncal, ben 
itlortßgl'UIJ))enfü~rer unb banfte i~m 
für feinen beifpie!Qebenben unb ~· 
benmütigen jjronteinfnv, woburd) 
bie beutfd).rumänlf c!)e jjreunbfd)aft 
gef.eftigt ttnb erh)eitert tuerbe. 

baa mög~n (ldj bt~ ~~tt~n \'On b~r 
.. ~grtcota•• m~rf~n 1 

'Ilie ~röffnung ber &roß!ttnbge
bttnG bollaog !heieleiter Wnton S!arl. 
~r beQrüßte ben itlol!egrUIJ)lenfü~· 
rer im il'lamen beß \Xrnber Strei[eß, 
joh)ieben 9tabßleiter ber &nu1eitunq 
)Banat, Streie[tnffelfiU)rer 'Ilomtntf 
il'letbenbad}, bie l!lertreter ber'Ileut• 
fc!)en i!Be~rma<flt, bie l!lertreter ber 
tumänl[c!)en \Xrmee, ber rumänifd)en 
18e~örben, ble l!lertreter ber \!Ue• 
lanborQanijatlon ber il'l0'nlll\ß , fo• 
tuie alle er[c!)ienenen l!lolfßQenof[en 
unb itlortegenof[men. 

\XnfnÜ)lfenb an blefe großaüBige 
Umrei!lung ber ~.eute für jeben an• 
ftänbigen beutfd)en \lnenfd)en be[te• 
~enl>en !Uer)lffid)tunQen, recf)nete ber 
itlolfiigru)lpenfül}m mit jenen ~· 
ven in fcf)ärffter l!Bei[e ab, bie l}ewe 
nod) gLauben, BeBen bte ~nteref[en 
bei gef amten beutfd)en itlol!eii fte~en 
au fönnen. ~i! h)Unbert mic!) ja nid)t, 
fül}rte er nuß, bnb ld} bie[en l:t))len 
wUttft)m)Ja~\fcf}" bin . ..\)'cf) ge[tclje eil 
auc!) ein ttnb .eil freut mid}, ball id) 
iljnen unft)m)la~\fcf) bin. lltber eineß 
fönneu aud) biefe streife h)ijjen: ~dJ 
berlange bon iljnen re[tlofe \ßflic{Jt· 
erfüllung. ~13 gibt in ber (!Jefd)id)te 
feine llluiirebe bafür, baß jemanb 
feine \ßilid)t nicf)t erfüllte, h)etl il)m 
)ler[ön1icf) etronß nid)t gefällt. i!Bmn 
td) btefen ~t)pen ba~er unft)miJail)lfd) 
bin, fo !önnen fte fid) ball für fld) 
l)CIJIU'l'll. Jte tonnen eil JUli in tl)ten 

~alenber nUiffd_)telben, l>a.gegen .f)a~ 
td) nid)tß. 

~nli mögen fiel) aber aulf) bte ~tr· 
~ llon ber ,.IXgrtcola" merfen, bafi 
man fid) (Ieute feiner lßer)'f(id)tung 
ber ®efamt~ett bei beutfd)en iUolt'eß 
Qegenüber entate~en lann. Wietue 
~erren! ~f.e ,.Wgtatin" ße~ört bet 
~eutfd)en !l!olfll{ll'UIJI'e in ~umä• 
nien un.b aulf) ble ,,Wgrlcola"•Wrtlen• 
gefeU[d)nft ge~ört ber ~eutfd)cn 
lßolflißrUIJVe. Unb ball roedle Iet) ~!)· 
nen in ben näd}ften ;tagen beroei• 
fen! II:li ge~t ~eute nilf)t mel)r an, 
baf! nutn ;)a~re f)tnburd} unter bem 
@id)tdte unb im ~ntereff e bet ®e• 
me\nfd)aft unb ller 18olfliorganlfa• 
tion @enoflen[lf)aftllroefen mad}t unb 
bann langfam baß St~Wita( auf bie 
Seite flf)iebt, um bann in einer mt, 
tlenQe[eUjd)aft geg'en bie ~ntereffen 
bet 18oUigtUIJ))e an tJnnbdn. 

llliil erfter utebner f)lrad) e>tnMfet• 
ter ber <lJau1eitung ~Banat, Sheiß[tnf• 
feffiU)rer 'l)ominif il'leibenbad), ber 
einen umfa[lenben ~ecf)enfd),1 ftebe• 
rid)t über bte ßet[tung beß i!B,\li!B im 
betgangenett ~re gab. lnad) t~m 
f):lrad) ber l!lorti!Bl'UIJI>enf!t~rcr un
tei grober 18egei[terung ber \Xeh)ejen
ben unb ~te(t fl)(gellibe !Rebe: 

~eutfd)e 18olfligenoffl'n, beut, 
flf)e lßolfögeno[finm! 

"Wit (lnb ~tn Jnfttum~nt b~t gtoß" 
beutld)~n Jnt~tQfi~iln -·~-"-

l!neine beut[cf)en !Uoff6geno[fen! 
!Uon wo nimmt ber beutjc!)e\lnenfc!) · ~o h)ie Gie ein .\}n[mtmcnt ber 

~eute h)om flein[ten bi6 aum größten gro[lbeut[d)en 0tttere[fen [itlb, bin 
[eine Shaft, mit ber er in bt~[.er Seit nud) id) ein ~nftrument biefzr .Sn• 
lebt unb feinen lllufgab<en getec!)t tere[[en. llllß fold)e l)nben tuir ~cute 
lllirbY ~t mmmt bie[e Straft bon un[ere \ßflid)ten re[tioe au erfüllen. 
bemjen!Qen, ber l)eute bie meifte !ltr• ~i! gcljt qeute barum, baß nad) bem 
beit ttnb bie größten eorgen um ben \inb[ieg jeber offen bem jjiU)rer in~ 
~iclfnlßfampf unfere~ l!lolfeii in WuQe je[)en tann in bem lBetuufltiein, 
feiner IBruft trägt, ))On unjerem l)'ü~· !eine \ßflid)t ~rfülit au qnben. '.!laß 
ret \Xbolf .\lltLer. ~r lft eß, ber uni! [t un[m \Xufgabe unb itlerpflid)• 
aum tägiid)en statniJf Immer tl.>ieber tung. l!Benn alf o eln!Qe renfttonä re 
neue S!raft gibt. G:Iemente baran glauben follten, bafl 

!Uiele roif[en eil nid)t, tute groß nnb fiel) irgenb dwnii iinbern fönnte in 
fd)h)er ber geQenroi:irtige Stampf iln ber ß'ül)runiJ ber l>eutfc!)en itlol!ß• 
:O[ten i[t uno biele h)ij[en es> nid)t, gl'UIJ)le in ~mänt.en, bann Qlüulien 
wie groll bie llluigaben [inb, bie nad) biefe nid)t an bie nationalfoainlifti• 
bem ~nBfieg bem beutjd}en i!.loff ge• fd)e i!Beftanfd)ammg unb bann glnu
ftellt h)erben. 'Ilie <lJe[d}id)te fennt ben fie aud) nid)t an ben ~ieB beii 
fein 18ei[)lie[ bon bet \Xrt beß Rnm)l• !Reid)eß . .l)eute ift jebe !(einfte ~in• 
fee, ber ~eute im O[ten Befül)rt h)irb. ~ett beii beut[d)en itloUeß mit bem 
Unb fo h)ie bie Glefcf)id)te !ein 18ei• ~eicf) berbunben ttnb jebe ttein[te 
fiJ~e[ bie[eß Sfnmpfeß im orten rannte, ~inl)eit !nnn nur nacf) einem Gleje~ 
fo mu[l fld) baß beutjd)e itloi! ~eute [eben: nad} bem <lJefe~ beii Stam)lM 
au ~aten aufraffen, für bte bi.e &e· unb beii eiegee beii gro[lbeutfcf)en 
fd)ld)te fein m,·if)lte[ flnbet. !lBenn ~eid)eß. ~ß ~ängt immer bon jebem 
ber!UoltiiQenoj[e brau!len an bet!jront ein3c!nen ltlolfiiQenoj[en ab, ob bie 
im lmm)lfe [tel}!, fo mu[l in ber ,\lei" @emein[d)aft ~re Siele emid)t ober 
m.at ebenfalle tebet etn[ptlnQen unb nk.Qt 1mb 

!lBeltanfd}nuung cqieljt jeben einael· 
nett 31t ein:er foaiafiftifcf}cn ®runb· 
einftelluniJ, b. ~. au ber !Uerpflirl)• 
tunQ, bnfür au forgen, bab bte Ckle• 
metnfd}aft gefttnb er~alten bfetbe, 
bat jeber ge[unb unb elnfa\)fä.ljig 
für biefe <lJemelnflf)aft ift. 

·~eber !l!efil! an !R.aum lUill 
!l!oben ijt !Uolti!Uermögen 

Ii~ fann ber eine alfo felnen Wel• 
aen ntd)t ben Gd}ltlelnen gelben, 
tu~rmb ber anbete unterernäl}rt ift. 
'.!laß ift rein il'lntionaffoaialijt. ~eber 
muß l)eutautage baan bcitrag.en, baß 
alle leben unb im gro[l.en G:infntl füt 
l!lolf unb ß'ü~rer ftel)en fönnen, benn 
jebet IBefi~ an ~num unb !l!oben i[t 
letlten ~nbeß !UoltßbermöQen, fo 
h)te ba~ beutfcf)e 18fut in unferen 
l).(bern itlo(!GbetmÖQen 1ft, ba wir 
eß bon unferen llll}nen ererbt l}nben. 
<lJegen biefeß ~rbe !ann ftd) niemanb 
ber(ünbtgen, benn fonjt ~ebeutet bn~ 
feinen eigenen UMergang, lnbem er 
'au~ftirbt. 'Iler Sfraftquell unb lBlut• 
[)lenber beii beut[d)en l!lolfeß lft ber 
!Uauer. l&uer 1ft aber erft ber, ber 
ben Qefunben ßc()eM(jueU feinei 

itlot~eß batftent. '.!liefen gefunben 
2ebenequell fann aber nur berjen,gc 
bnrfteUen, ber blele !Huber l}nt. lllur 
roenn ber laauer rolebet !t'tnber .f)at, 
~at er bai! !R.ecf}t, fid) ~Sauer au new 
nen, benn foLnnge er feine Stlnber 
qat, lft er ,eln Unterne~mer tute ie. 
lber anbete <lJefd)äftemnd)er. 

lillenn tuir unß ~eute im ~~men 
be~ ramänlfcf)cn e>tn,ateß aum bcut. 
fd)en itlo(fe unb f.e\mt eicf)iclfnlßge. 
meinfd)aft offen befenne.n bütfen, 
fo fd)ulben tulr ben 'Ilanf bafür an 
ble nattonalfoalaUftlfd)e laeroegult{J 
unb un[mn !jiU)rer unb b\.efen 'Ilnltl 
müffen wir burd) reftlofe \ßflld)1er• .· 
iüliiUtB abftatten. ~ie 2elftunQ bex 
iBoffiQenof[en im !R.etd) t[t für bail .· 
Shiegßwinterl}llfßlllerr beß bot!Qen 
~~rcß tm 'Ilurd)fd)nltt ettua bail _ 
itlterfad)e ttnferer 2elftung geh)efen. · 
~ß [oll mir nur n!emnnb bamlt rom• , 
men, ball bort re\cf)er.e 2eute [\nb ' 
unb &ro!lunternef)mer, ble ble! geben .. 
fönnen. lllud} lm !R.eid) finb bte O)lfer 
bott am gröflten, roo ble ärmften 
l!llofßgnoffen woqnen: im ~ubeten. 
!ianbl ~il [oll jeber [o biel Qeben, bafl 
er ein O)lfer empfinbet, baß ber 
@rö!le unf er er ,8eit entj)lrld)t, bann 
~~ er, er[t feine \ßflld)t erfüllt t 

lllJd uerbnnfen rolr bem 
lnatiooolfoatallimui? 

i!Baß ~at unfere itlortßQtu)l)le aufler 
bem freien laefenntnii! aur Glrofl· 
beutfd)en @emetn[cf)nft nod) bem il'ln• 
tlonalfoata:Itßmuß 311 banrenv tZinb •· 
wir nld)t gerabe in einer etabt, tuo 
tutr eß am beften fclj.e:nV ~en wir 
eß nid}t unierem jjül)rer lllboLf S)it. ' 
[er, h)enn ~eute fiel) alle beutfd)en 
l!nenfcf)en h)ieber 3U tl}rem 18lut, au . 
i.l)rem itlolfe b~ennen V i!Benn ber 
\ßroaefl ber ~egermanlfierung tuei• 
ter fort[d)retten h)irb, ttnb baß tuirb 
gana beftimmt ber !ja(( fein, fo lfl 1 

bieß nur bte ljrucf)t ber grollen unb · 
unermüb!id)en IXrbe\t beß il'latlonal· 
[oaialtßmuß. i!Bai! fcf)en h)lr ~eute 
gerabe in ble[er ~infid)t Im @au • 
lBergU!nbV l!nenf~en bon 40 unb 50 . 
,3a~ren ge~n h)ieber in bie beut[d)c 
€id)u1e utlb alk h)olle.n wiebet -
beutfd) fefen unbe fd)reiben fernen, 1 
um \Xnteil au neqmen an ben großen i 
!tulturfcf)öiJfungen bei! beutjd}en !Uol> 
!eß, au bem fie bfutmiibig gel}ören. 
Unb h)em llerbnnfen tutr ble f}eutiQe · 
2age ber itlolfegrU)l~te lnnerl}n!b bei! 
etMtei V ilud) ble auf ble[em &ebte
te ein~tretene lneuorbnunB betban. · 
fcn lllir bem l)'iU)m. 'Ilafür aber tön• 
nen h)ir nur [o unfeten !Jant nb[tni' 
ten, baß wir am ~nBe beii ~nb[ieQei! 
in bem berul}tgenben )Beh)uftl ein bot 
unferen ljiU)rer treten fönnen, bat 
wir burd) unf ere O)lfer unb G:inf ai;• 
bereitf~ft bie ~inf)elt beß beutfd)en 
l!lollei! bejal}t unb mit alter Straft 
au bem ~nbfleg beigetragen ~nben. 
;Il~er gibt ei l}eute für baß gefnmte · 
beutfcf)e !Uort nur eine Sfnmpfein~ert: 
bie gefd)lo[fene ~inf)eit ber \llrbeit, 
bie ~i~tl)-e\t bee stnm)lfei!, ble ~Iu. · 
~eit ber 2elftung für bae beutfd)e 
itlolf. ~rft h)er bereit lft, bae ~öd)fte 
Opfer au brtnQen für fein itloff, bct 
!ann [id) niß 'Ileutj c!)er betennen. (!Je• · 
l}en eie beni!BeQ ber \ßflid)tctfüliUllß . 
unb bei! O)lferß, benn nur bie[et · 
m.leg fü~rt ~u IXbolf ~itLer I (eitür• 
mifd)er ~Beifall.) 

0))f~r bringen, roo el nottut, ba~et f)nt jlebet elnaelne fo G-U 
Q:~ g~bt audl ~eute nocf) eln1!1t IJnlt.beln, ali ob bet eteg llon fu· 

'llltl1\'d)en, bte nl~ betfte~en, \'oorum nem ~nlldn lllleln ab~iingen 
el elgent!id) ne~i, obet ble el nldjt \'oütbe. 
betf~en \'oo!Lcn. Gklna gttid), ob ln l)erbgtau obn 

;lft el benn fllttft mBgtid), ba~ ber .8illU, ob ID!ann ober ~rau, ob ~un• 
!lauer feinen mti&ett bell ~d)roel· g~ ober llnäbd, lebet fann unb mufl 
nen llerfüttert, h)o e# im !lktd) eß ~eute beltleifen, bat er Iid) aum 
bafilt Xobe,jfttafe gibt? .\)'ft ei €olbatentum bei! !JiU)rerß mit a!len 
mögHd), bafl ei ~eute nolf) follf)e für iljn l>arauß etftel}enben \ßfltd)• 
XIJ))en unter uni gibt? (I'~ ift llodJ ten bcfennt! !Jte \UWQfidjfcit baau 
bai gtöflte lßetbted)en, feinen llllei· ()at jeber. 'Dte ltlltiloM(jo-aialiftifdje 

Vot~t~ttung h\t bi~ a~tt·nac() 
btm 1\ttQQt 

Uttfete ~mtinflf)dftiotbltuttg muft 
fo ftarf werben, fiiflrte ber alo!fi• 
gru)lpenfiU)rer llrclter a.ue, baß a!U 
llloffßQenof[en in ben geraben !Beg 
ber Opfer~ unb ~infatlberei!fd}aft ge• 
aroung.cn IUerbcn. 

.\)'eber m.ufi bqu "pgen IU"ben, 

llllft et, o~ne an fllfl fdbfl All lltlt• . 
fen, feine !ßflllf)t brer Qlemelnflf)a!t 
gegenüber etflUU. Cirfl bann tuet' · 
ben wir baß bent!lf)e SHnb Im etn• 
ne ber neu<en IDeltanfd/lluung ec• · 
4ie{fen li.lmcm. 



. ~!tern werben tqre Rlnber nber 
· .' bUtd! ein betf))te!Qebenbd lß.or• 

1u !!:eutf~en n3leqm fönnen. 
o11!if~ IDlutter unb ber beut(d)~ 

mü[fm qeute baran ge~en, i~re 
1 

an bern l!lorbllb bd ij~rere 

~~b~ l;til~~~~!'~elbm ~ neuen ~ ~ eraleflen. ille 
b erettet fl~ ~eu:tt 

ben Shlegel! 
beut(d]e 
ble .Bett 

stttege unb bann nn 
~antretenbe~t lßer~Jfll~tult\J,en 
Grjt beuut wttb fi~ eine gewal
Sett ber ~rbelißletftung für un· 
ilull ergeben, benn baß .8ie( ble• 
!!degeß ift eß b~, !Raum unb bn• 

i i(rbett für ben beutfd)en IDlen.· 
!U fd)affen. O:r!i bann beginnt 
grojie ~ufgn6e, cuttf bte wl r 

jett fiVOn elnti~tett müffen. 
~le gulunft wirb notf) meqr 
lt&ett 11on un.s forDern 

~ie ~euorbnung, bie bot unl! 
ift eine gewaltige, unb fte wirb 
ute! me~r ~rbeit uon une fot• 
al~ bie &tgenwart. ilann wirb 

;~~;, >mt!l1n• 9Jtenfd) nod) bie( me~r 
bmfm müf[en, alß qeu. 

aber an baß .wir" ge• 
gernbe ber ileut(d)e jenfeitß 

· bd llieid)e~? (j;r qat am 
· gebad)t unb er .1}11! am 

barnn ge~ubt. ileß.~alb 
e~ aud} tn ber .3u!unft bie ~Uif· 
un[erer l!lotr;;gruiJpe [dn, ~ier 

!Raum wettet Sl:u.lturfd)af• 
3ll [ein UnD für i~rc 8en• 

au • ~m. Unfer (}Haube an ben 
lft in bem Wlnuben ctn unfere 

dngefd)!~en. .'il.let ft.d) 
iur be:• ~~Ugrer unb bae ~u. 

ijoll belmnt, ber wirb Immer 
&g ber \ßf!lt'qtetfü.Uun!J mar

ntüifenl 

~in wal)rer 6turm ber l8egeifte• 
tUlt\J unb .')uftbnmung fam nui! ben 
braufenllen eiie~·~eiHihtfen, mtt be· 
nen llle!Rebe beß l!loltßgtu))IJenf~· 
rerß nujgenommen wurbe, ;um ~uß· 
brud. :Die ettmmung bet ~raber 
l!lolfi!{leno[fen, bte fd)on tm !Rnbmen 
bell uotlgen !lBittter~ilf~roerres.~ mit 
ll)ren Qelftungen in borberfter ijrvnt 
ftanben. l)nt ernettt ben l8eroelß gelte• 
fett, bafl bie wlrtud)en unb gr.oflen 
O))fer uon jenen gebrad)t werben, ble 
Im ~nrten Qebenßram))f ttm l~r 
ileutf~tum f!iinbig bie nattvna!c 
unb foaia!e lllot unfmi! \Uolleß erLe, 
ben urrb baburd) 3tt ~öanter ~infat• 
unb 01Jferbmltfd)aft angetreten flnb. 
lEite beaeugen alljenen, ball bte Im 
lleberf!ufl fd)we!gen uni> für lrie &e
meinf~ft nld)iß übrig ~aben moeb• 
tw, bnfl ute O)'ferberdtfd)nft jebe.S 
wirl(td.}en 9/ntlona!foatanjten umjv 
gröfler [eltt muji, je gröjier ble !Rot 
btr ®emeinfd)aft lft. 

:tte Sllunbgebung rourbe bon Shei~· 
leitet Stnrl ll!nton mit ben !lBvrien: 
.~ß lebe eieine ID!ajeftät st'önig IDli• 
d)ne{ ber lirfte, eß lebe ber ~Eitnntß• 
f~rer IDlarf<tniT \!ntondett, unftte~n 
\jü~rer ~o(f .Qttlet, eteg ~eu, eieg 
,Qeil, IEiieQ .Qellt" Qefd)!offen. 

• 
9/a~ ber Sllunbgebung aog fi~ btt 

\UollßQTU))penf~ter mit fetnent en• 
gm etab aurüct, berbrlld)ie ble ~~ 
Im l)iej'igen .illelflen iU>ler" ~ote l 
unl> befid)tigte am nlid)ften ~g bail 
Im l8nu beflnbrtd)e ~eu1Jf,t,e lßollß• 
ttun!cn.f,Jnu~, baß Sli>llm-i!Jl:iiUer•&ttf. 
tenbrunn ~ugenb~elm, in weld)em 
baß !lnlllf!enetr.nna um, otnte ble Im lmer~en begtiffcnc ntt(Je ß~r!ingil· 
f~ltte untergebra$ jinb;wetterß baß 
ileutfd)e .Qattil unl> bte Unterfünfte 
ber ber[d)iebe~n l)ormntlon.en. 

3wifd?en ltuffe unb <ßiurgiu 
Ueber die 

eines Brücken· 
Donau zwischen 

und Russe Auaserste 
rumAnisehe Verkeilra

Professor Busch!la. 
eine solche Br11cke, 

der Minister, würde eine di
E!senbahnverbindung zwi
Ruml!.n!en und Bulgarien 
verbauert werden und Ru-

mAnlen würde dBIIlii gleichseitig 
eine direkte Verbindung mit den 
Häfen des Aegäiachen Meerea ha
ben. 

Ausserdem erwähnte der Mi
nister das gigantische Projekt 
des Baues eines grossen elektrl· 
sehen Kraftwerkes an d"lr Donau, 
das sowohl Rumänien a;ls Bul
garien mit Strom versehen könnte. 

-::-

DPr~n !Dlönuer mobiliU@rf ober DPfRIIen Uob, 
n bas Unteru~un~2n i~res mannes meiter fübren 

Beine ffrl)oiungJurllulbe wii~renb beJ Rrlegd, 

Mareft. l!llie .IJtrl}uS!" betidfet, 
auf bte ilauer ließ striegeß 
~rtlfel bei! ~rb<eltßg<fet•i 

1''1tänbe1:t. f~> u. n, ble ~ragraiJ~en 
unb 89, bon benen bte !8eftim

bet!leffi! btt Ut!4ube aufge
rourben. 

~i• ~rbe\tijgebet finb je:bod) tm 

t. .. ,eaeetl wiU iiJ 

'" die 
)e~Ut die """' Modd 
lltuttl lfeluHe~t 

l8n(lbab. (il!Jtl8) !lBäl)r~nb felnel! 
~ufentl)a!te~ in ~el)cran for• 
berte ®cnera! !lBaliJcU bon ber lrnnl• 
fd)m '!Regierung blc ~brüftu~tg ber in 
~rnn nod) f1im))fettben aa!)(reld)en 
\jrelfd)är!ertruppcn. 9lun brängtc ber 
englt[d)e l8otfd)after nuf bte ilurd)o 

fül)rung, worauf ber \l.JHnlfterprä[l· 
bent l.lon .;)'ran mit feiner m:llbanfung 
bro~te. l!)cr l8ot(d)after tl'l'fiirte ba· 
~. ball btnn bte ganae \lnctdit tn 3-
rnn bom engltfd)en !IJU!Itiir übnn.om
men werbe. 

,,., ........................... "··························· 
.C11ta8uitlee tlie faWewUei,",.,". "itl.t 

"oeee,ee", iuJ".".e,. ill8 Rtut8e..eeoti~lofee 
Bukarest. (R) Das Unterstaats

sekretariat für Rüstungswesen 
gibt bekannt, dass jene Autobe
sitzer, die ihre Fahrbewill!gun
gen nicht vidieren !!essen, mit 
6. Oktober als Obertreter der dies
bezüglichen Verordnungen ange. 

sehen werden. 
Gegen diese wird das gericht

liche Verfahren eingeleitet, wo
bei als Strafen Im Sinne d1111 
Dekretgesetfte die Konf!Sllierung 
des Wagens und Lagerh!t.ft von 
6 Monaten vorgesehen sind. 

etaate6tlrg~r trfölt ~ur~ l)fl(~t b~m .tanbt 
g~g~nö6~r g~rabe (o wf~ bft 5olbat~n 
an b~r ~ront~ wo (lt bf~ G5r~n~n bee .tan~ 
bte l\'~rt~fbtg~n: 3~fd)n~t \Vf~berauf6au• 

anl~f~. 

!leumhlolle 81-Ui t!ei 
BukB.l'llllt. (Argua.) J!'ßr die 

Baumwolle mit einem Feuc!itlg
keltsgehalt von höchstens 14 Pro
zent ·wurden folgend9 Höchst· 
preiiiB festgesetzt: 1. Klasae 95, 
2. KlasiiB 80 und 9. Klasse 65 Lei 
je K!lo. Die Baumwolle wird von 
den Landwirten ln den Sammel
stellen zu diesen Preisen über· 

-::-
Der ~nnm führt ble 'lßelt 
einem neuen ßllfJte entgegen 

Helsink!. (DNB) Die finnische 
Presse schreibt zur Füh!"Sr-Rede 
vom S. Oktober: Die Welt horchte 
mit grösster Aufmerksamkelt ei
nem Manne zu, der sie einem 
neuen Lichte entgegenführt. 

-::-

U n(l<6t6ar~ ~rfll~n 
Un.fit'qtbctre l8rtllen, llbtt rid)• 

tlger AugenglAser sind keine 
Neuheit. Schon vor achtsig lah· 
ren machte man allerlei Versu
che, Augengläser unter dell LI· 
bem äU tmg en, f o bafJ ein ~ftb• 
sches Gesicht ntc!it durch tile 
Brille entstellt würde. Heute aber 
ist man so wett, dass wlrkllr.h sol· 
ehe Brillengläser hergest~llt wer· 
den, die dem Trll.ger nicht un· 
bequem sitzen. 

-::-

0ft trrane~urol)a-~uto, 
6a~n wtrb w~u~r g~6aut 

(DV) Das schon lange vor dem: 
Kriege aufgetauchte Projekt ei
ner transkontinentalen Autobahn 
wird trotz des Krieges weiter 
geführt. Der Streckenbau geht 
von Ostende ßber Brüsll81, Köln, 
Wien, Budapesb, Belgrad, Sofia 
nach Istanbul, wobei von Buda.. 
pest eine Abzweigung nach Bu
karest und Konstaru:a vorgesehen 
ist. 

Der deutsche Streciena.nfell In 
~iner U.nge von 1100 ltm lt&nn 
nn elntm Tart aurchtabrtll wer. 
den. 1)"' Ii eti &naehll antfti!t UQI• 
riache Anten ml11i 881 ltm. 

Die StadtragullerullA' @oßd, 
die behnntllch: i!ureB !!eut!lell:e 
Baumelster llrlolat, llielif tieretfl 
dfe Durctiquerung i!urcli Men 
Strasse vor. Die Tö'rltei !iat fti'r 
Ihre Strecli:e einen ZelinJalireaplatt 
aufgegtG!H. 

ä~in~ lt~i[~6~Willlgung 
tue !Jubcm 

Arad. Die hiesige Präfektur 
gibt allen J'uden von Arad und 
jenen bte bon ben Ortf<tnften 
ebctfulrt wurben, befc:t11lltt, bafl 
ein Wechsel des Domizils nur 
mit Bewilligung des Innenml· 
nisteriums gestattet Ist. 

Diese Bewl!ligungen werden 
nur von Fall zu Fall erteilt. 
&Leld)~elilg wirb fYefanntgege'ben, 
dass die Präfektur Gesuche be
treffs Reisebewill\gungen Im 
Lande und Komitat nicht mehl' 
annimmt. ·:I 

lmfomft. ~ fl*enben i':tef• 
Buk:arest. Den führender 'l'ref· 

fer erzielte Marian ln der 5. Mf. 
nute, ln der SO. Minute glich Ko
vacs aus einem Elfmeter aua. 
Nach der Pause war in der S. MI· 
nute wieder Marlan, ln der ~. 
Minute aber Bogdau erfo!grelc:h. ... 
Deutliche '!'um- und BportgemeiDo 

schaft-Wehrmacht 1:1 (2:8J 
Die Wehrmacht-Manns~ba.ft 

spielte mit Reserven. 
II= 

Mel~aftllkllmpfe ba Wien. 
Austria-Floridsdor!er 8:2, Vlen. 

na-Rapid 4:1, Wacker-Fe Wien 
4:4, Wiener Sportklub-PostspOJi 
4:4, Sturm Graz-Admira 11:1. · 

DeutschliiDll-PfnnJ•nd 1:0 (2:11) 
Gestern fand Im olympischen 

Stadion in Helsink.i der ll'ussball
Länderkampf zwischen Deuts~h
land und Finnland statt. Die deut
sche Mannschaft konnte überle
gen Biegen. Das führende Tor 
achou ln der 80. Minute Koblar
sld, dann war ltpp~nhot erfol!f
rtloh, Nach der P~u•• war wlto 
''' fti)!>ietffl,. OOiiti ~<uref \Uib 
awelm&l Wl111mowakl erlolrfti~Ji. -
loJl ........ .,..tnhlad •tt (II!) 

In Stocltliolm verlor lila ~lta 
Nationalelf Deutttch.le.ndll nacli 
einem sctiarlen uni! II!JS'it'81:Jilt. 
lungsrelche!! lt!!.m~f!L -

I 
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3mel brltilme ~bmlröle in 
ollt3iellet ~ltllton tn bcr llltlel 

Ankara. (EP) Seit Donnerstag
nachmittag weilen zwei briti
sche Admiräle in Begleitung ei
ner Reihe hoher britischer Ma
rineoffiziere in offizieller Mis
sion in der Türkei. 

Ueber die Art der Mission und 
die zwischen den zuständigen tür
kischen Stellen und den briti
schen Admirälen zu besprechen
den Fragen ist nichts bekannt. 

-.;..... 

~nalän~er betreiben ge· 
fäqrlid?~ l<riegsqet;~rei 

Amsterdam. (DNB) In London 
mehren sich die Stimmen, die ei
ne wirksame Entlasmngsoffensi
ve zu Gunsten Sowjetrusslands 
fordern. 

Im Zusammenhnnl!'e damit 
bringt "Times" clen Brief eines 
seiner Leser, in dem auf die Ge
fahr der Arbeit der Kriegsh<ltzer 
verwiesen wird. 

-::-

"b~ut[dj~ <B~fa&t4• 
in Jran 

Newyork. (DNB) Die amerikanl
sche Presse stellt fest, dass die 
"Deutsche Gefahr" in Iran aus 
blass 900 deutschen Staatsbür
oern beftanb. :!lemgegeülYer be· 
trägt das Personal der rlortigen 
UGll!-l~Mfd)aft alLein 1500 stö):lfe. 

-::-
Unt~rbrilclt~I auf(lanb 
tn 0:6ra~i~n 

Sofia. In Dulgarls·~h-Thraz!en 
brach in der Gemeinde Drama 
ein von den '1ortigen Grierhen ein 
organisierter Aufstand aus. Die 
Aufständischen waren im Besitze 
von Maschincni.'tewehren, Hancl
nranaten, QJewc~ren unb jßi[to~ 
Jen. 

Die bulgarische Polizei unter
ftiint von \IJH!itärabtei(un{l~n 
konnte die Rt)he wiede!' · her
stellen, nachd?m sie die Auf
ständischen umzim:elt hatte. Der 
Verkehr ist nun wieder normaL 

-::-
2'ffd)of ttDn llttm(l~r 
niefit tt~r6aP~t 

Ber!ln, (Eropllpress.) Die Im 
Ausland umlautenden Me!dun
gpn über eine an!l"eb!fche V~r
haftung des Blschor~ von Mün
Ater, von Galen, W11td~n am 
Dlenstal!' zum ~P.p-~nstanct el
Mt 2!nf•nge an ble !mii~!mftTafir 
~tPma.cht. 

Von gut unterrlchtetPr Seite 
wurde hierauf geantwortet, dass 
diese Auslandsmeldungen nl~ht 
zutreffen. Der Bischof :t>~tlndet 
sich nicht in Haft, und es sind 
auch, wie weiter betont wird, 
keinerlei Massnahmen gegen ihn 
ergriffen roorben. · · · 

~löi!Iidiet Zob. 

;'(n ~reibOTf ftatb ber 6!> jäli•l11r 
~erblnnrtb .l'lönlrt<'ß. auß !)trab, \nf'f· 
qe eineß .i'lenrroraqeß in fei"f'll lltt" 
beiti!aimmer tn ber Sucferf<lbrtr. 
t:Jin bem lllerftorbenen betrauert ber 
9leu[anrtannaer 9ttd)tßanwa!t X>r. ~· 
ftort ~einen ~loleQettl"tef, 

-::
tllblhf)er ltur& 1111m t\\clgetl. 

liiie aui !llt,e(d)t:i~ &erkf!tet tvlrb 
(utl ble 7B·IH~rlge 9!nno '1llerur Im 
(>pf bont I!Ilagen mlaii '*· X>lr ~!er• 
be fd)euten bot einem e:d)nleln, 6r~· 
dien nuß unb liefm mtt bem illagen 
<tuf ble @Jtrafle. ~er jiDagen ftlefl b;l. 
bei nn el~n 1Snum an, fo bafl blc 
ijrau lier<tuGftür~te mrb mtf beteleile 
tot roar. 

,\Jn &roflfomlofd) brad)te b\~ 39 jii[)~ 
rtge ~er[lbn :ti)leßu im I!Ila(lcn 9tü~ 
Iien bom ijefb. ete . ftütate bom ma.. 
gen u. lfl i~ren lllede~un.gen edegen. 

· ... ,: .. .:.•.' 

'lUnrm! Q;efpnnnt verfolgen bie ß'!a,fanon itre mit ß'clbfkdlmt unb 6lof!em !luge 
bie anflie«enbe eorojetmafd)ine. ~ ~ ugen(J!ilf bereit, bai ß'cuer i1l eröffnen. 

~fobonifton fommt on bie 9letbe 
Berlin. (R) Von den Staaten Im 

Nahen Osten ha.~ bisher nur Af
gllaui.stan seine Gnabhiingigkeit 
bewahrt, was aber nicht bedeu
tet, dass es diese auch weiterhin 
erhalten wird. England und die 
Sowjets wenden ihr Augenmerk 
bereits seit langem Af'(hanlstan 
zu, im besondern sch<'in~n die 

Sowjets ernste Absichten für ei
ne ßeset1;ung dieseil Sta.at.el zu 
hegen. 

Na.chrichten über die Ueber
reichung einer Note der Sow
jets an Afghanistan werden zwar 
noch nicht bestätigt, Jassen aber 
darauf schliessen, d~ss eine sol
che in Vorbereitung ist. ., ........................... " ............................ . 

Berlin. (DNB) Sowjetrussische 
Verbände versucht.en mit Unter
~tützung eln"-S Panzenuges im 
Laufe des 1. Oktober in wüien
l:len llleqltleif(ungßangriffen ben 
täglich enger werden eisernen 
Ring um Lenmgrad zu sprengen, 
jedoch ohne Erfolg. 

Tm konzentris.:hen Feuer der 

deutschen Waffen brach der An
griff zusammen. Die Sowjets erlit
ten wiederum blutige Verluste. 

Im Raum von Leningrad setz. 
te die schw~reP deutsche Artil· 
Ierle am 1. Olüober die Beschles
sung der sowj~ti~chcn Kr!P.gshä
fen Kronstadt und Ornnlenburg 
erfolgreich fort. 

~···························'~··························· 

6olnntenorn&e on nie »elmot 
jjo!genbe beut!d)e &lb<t.ten auJ lRumd· 

nien grüfjen l>ie QeitMt: ~r. i)'ranl 'Siiß<r, 
~mefd)burg. :r>r. \lli!olt:tUJ lRotl), :i!:ri,!;i. 
lDetler, lRubolf \lll)ili!>)>, ,t.enni>orf, lto::. . 
mb !8U>djer, Eleb!ing, ß'ro~ ®icgmd~, 
~utfcfWereg, <}afob IDlage.r, !8ill<b, '!Jlj, ·, 
cf)a.el l&ngert,&uttenbrunn, ,t.anß ~fln, . 
!8reftoroat, <J!nbr~ &ettfn, ~ron>o, 
ß'riel:>rid) llöprill1, !jlcterßbers. \Jri(tlri~ 

S!lein., flotl)l>trg; &eorg ml~ltfd); !Bollen. 
borf; Xflcmn" <OOpteU; \llep)>mborf; 'llli· · 
cf)ad IDliel!; \lll;en 81. IDlicf}ad <OO)uftet; 
!8urgbeTß; Ra:rl jji.Ip; !talll1<'(111, 

-::-

ner fd)roerne 
fuftangriff auf fonbon · 

Berlln. (DNB) Daa britischer 
Luftfahrtministerium verOrtent. 
lichte eine Statistik über :ile 
deutschen Luftangriffe auf Lon. 
r!on in 1940. 

In diN1er wirli als der Bcnwt':-. • 
ste der in der Nacht zum 15. No
v~mber 19~0 bezeichnet, ala 400 
deutsche Flugzeuge ihren StRhlba. 
gel altf Bonbon nleberf~ufett lief· •· 
sen. 

~nwrw.~, 

llentflfJes Unternebmeal 
f n lfJ t fll r f o f o r 11, 

5-8 leere 3immerl 
für ftonalei unb· 
IBobnano 

möglld)ft im gentrum bet etnbt .• 
lllroo GU m&ten. lUngebote unter. 
.,l8e3n1Jit bot«Ui" an :Die !Uermol· · 
tunlj bei! !Blattcl! erbeten. ',t)ortjelbjt 
tt?itb eine mobeme ~m3fe!dnr\J1• · 
tunß ~ laufeil Ae!ntf)t, , 

~uben~ell1t3Cid)ll!lnß fd).on bot 
200 .;)al)ren. 

'tllt jei,lt \n 'l>eut[d)Illlti> ~ngetllb• 
nete Renn~e\d)nung brr .\)uben et!n. · 
nett bnrnn, bnfl bere\ti! Im .\J<l~'t 
1725 einmal ehte fo!cf)e tm .\)anuuet 
il<tnb nngeorlmet roar, unb atvat 
butd) ben bumaitgen ~an<tue·t &rnf<n • 
.;)ol)ann 9teln9utbt ~r o<bnetc bti ' 
einer \Stra-fe bon 5 (O)u!bm <tn, bat .· 
nrre arten unb jung.en, welbliroen unbl 
m1inn!i~m .;)uben geibe mtnoe auf! 
btn \ltd)je:n au tragen ~ötien- 1:ltt ~· 
i:>en roaren burübet nlcf)t fe~r e·.-!Jiiut 
Unb boten bern 2!fnb~?i~erm 1)\tl 
&e!b, bamit er bal ~bitt bod) rfu!.. 
gängig mad,le, abet ei! brieb für me~ 

. rerer ~l)rael}nte be[t~en. 
......................... ~ 

Jupon tritt OPaen 6omid·~eliPferuno eneroifdJ ouf wur~n et~ ~s ? · 
• .. ~tll"C !tftfe lt!lrb lt!~bn gentef!bmr 11111 

Berh_n. _IR) Der Fuhrer der USA- ferungen über Wladlwostok er- fd)mall~aft, IDenn mnn t~n einige Stil ia 
Ko~m1sswn bei der '\1oskauer ~olge~, wurde_ erklärt, dass die ft!fdJe <mild) legt. ol)rrnrufl gut abteibc:n uni 
Dre1erkonferenz, Harlman, gab Japamsche Politik die gemelnsa- möglid)fl balb V«IDeii'Oen. 
bekannt, dass in Russland bereits men Interessen der Drel~rmächte • 
einige Kriegsmaterial- und Ben- vor Augen halten werde und !lllcnn ftln !tti<f)kr &ttr ~nl> lft, r.onn mat. 
zintransporte dogetroffen seien. falls die USA.r·rranspbtte'nkht re- fld) fc!bet f)tlfen, 'ln eine gut gcjdull<f" 

Auf Anfragen im Reichsaussen- ellere Formen annehmen "erde es l)<llbe <!:ltrfd)ale 6ol]rt man unten ein 110!1 
ministerium ob Japan dagegen energisch dazwischeutretl'n. l]inein unb on :ttid)tn 111 fertig. 
~teUung nel)men roürl:le, wenn i\ie< ~ ::- • 
• .. ~ 'iinmad;lgläf~r fprtngtn nl~t, lVemt mt1a 

finolifdJe emiffsberlufte. nöbern fidJ 
c ben 14 WltUtonen ~911 , 

w.dftmt \"matolauna•m11t6u&t ,., r•a•• 
BerHn. In Ergämung .i~ OKW• glnn 1S Millionen 71?.818 bRT 

Berichtes \'om 2. Oktober, wel· verloren. Die steigende Zahl der 
eher als Verlust ·der britischen versenkten Tonnage beweist, dass 
Handelsschiffehrt Im September di.e durch England als wirksam 
683.400 BRT angibt, wird von verkündete VerteidigungsmHtho
militärischer Seite festgestellt, de ein Bluff Ist. 
dass dies um 150.000 BRT mehr __ .. Der. deutsche_. Erfolg Im St>p
sind, als im August und fast um "tember a.ber"-''beweist, wird be-
300.000 mehr als Im Juli. tont, dass in Zukunft mit noch 

IIJHt bem ee)ltemberbeduft gle• grösseren deutiChen Erfolgen &U 
gen also Engle.nd .. lt Krlegabe. rechnen tat. 

j.·· ...... ( 

[ie n>ll~renb bei ffülkni mit t~r ~ei811 
i!lüflio•'eit auf ein mit lall<m l!Dclfler cmq 
irndJielet !ti!W [lellt "ab bie fjJllltll lld t~ 
d)ef 1m1 bem unttrrn ~~ lllrf <!kf~itd 
fltli~. CM ll1lm 111~1 ~OT billt: ~i11j~tilll 
rimn {!Liff,rl 11\ÖQ(id/ft !l\!f eu~rr. lit 1111 
5W 1mb gi~&t \1ellllfibfn ~tl'lli1[ ill "~, 
f~ltt\1er !lloell>e911~~g 11111 nt411 nur aaa! tl 
&ite bti Gllitfef ~ln. 

• - ba& ln «rnttif!l rw4) ttma :lliO.OOO 
blauet Tle&all. 
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".leia-/lü.o tCeatl, 
!tdefon 12---32. 

Heute Premiere I 
Vont.eJiungt'T•: 8, II, 7.80, 9.30 Uhr 

i eteutt6org4n lthtuna 
t!le 15. Ro9eml>n 

Bukareet. (R) Du Finanzmi
nisterium gibt bekannt, dass 
Steuerzahler die Ihre Steu~r für 
das dritte Semester 1ahlen, eine 
5'/• Ermäsaigung geniessen. Der 
Termin dieser Ermässigung läuft 
am 15. November ab. 

--::-

Wtnt~tftunb~nplan 
· kr <5~ttc6t~ 

(RB} Auf Grund eines Erlasses 
des Justizminiliters G. Stoicescu 
werden vom gestrigen Tage an 
die obersten tierichts und KasAa
tion~l)öfe \l)te €3ii}ungen bon 
9-18 Uhr, alle übrigen Gerlr.h1s
lnstanzen !m Lande von 8.80-
13.30 Uhr abhalten. Die Gerithts
kanzleien arbeiten von 8-a 
Ulu'. -·· ... 
~lnn~nDnros 94. m~buristag 

Berlln. 1DNB) Im Rahmen der 
aeit 1927 bestehenden Heeres~pen
d~ \VUrde.- ~ nl g•R<rlgen Gehurts
tage da» veratol"h~;uen General
feldmarlil·~h!lll& ., . Hindenburg 
2800 i'.rl~gbe~,·hMl!l'!e und mn
ter~IIeb,en.: ltef<1ll.ener an.' bem 
Weltkrieg mit einer Spende fle. 
dacht. i J 

-::-
n~u~ O:ob~eurt~((~ 
tm l)rot~ftorat 

Prag. (DNB) Das hlealge, so
wie das Brünner Volk!gerirht er
brachten gestern wieder einige 
Todesurteile gegen Saboteure, 
Verschwörer- und Landesverrä
ter. Unter anderen auch gegen 
einen gewesenen Obersten. 2 An
gcf!agte wurben ftelgefp~n. 

2ouo1s !ttrntnter1~onobtot 
Vfchy. (DNB} Marsr.hs.ll Peta.fn 

hat den Attent&te,. ge~en Lava! 
unb ~e<tf, (to(et!, &egnab!gt ttnb 
seine TodeSIItrafe ln Iebensl&ngll
chcn Kerker ttmgewandelt. l!!s 
wurde mit seinem jugendlichen 
\!!!ter begtilnbet, fowte b ·ntt, bat 

· Lava! und Deat darum })a.ten, 
Ihn nicht hlrumrirhten. 

-::
e.,1nftn 'eeBfmt Betteln 

Die spanische Polizei kündigt 
· schärfere Mas11uahmen nicht nur 

gegen die Bettler selbst, sondern 
gegen jeden, der dfe Bettele! dureb 
Ginben unterft!lt}t, an. , 

-::-
Das {an~ ~~r 
~reiqun~~rt .Sprad?en 

Mit seinen SOO Mlll!onen Ein. 
wohnern bildet Indien eine klel

·1 ne Welt für sich. Allein an Ur
sprachen zählt man ln Indien SS, 

· von denen sich etw~t 800 Tochter
sprachen und Dialekte abEWelgen. 

Die verbreitaste der Gebrauchs
; sprachen Ist dall Hindi, du von 
· 82 Millionen Menachen gespro

chen Wird. 
Es folgen ds.s Ben-ra!l und das 

··. Te!egu, während Englisch nur 
' von 801.000 Mwc:hen reepreiChen 
•. Wird. 1 ' 

.. e.s ...... 14 
Celefon U-64. 

u. s. 5. 7·30 un& 9-50 uee. 

.llltnbet Stltttng• €-dtr ?. 
iJ"I;l'"O"lJ"'''tl'tl'1,1-'~~~ ~""k f.;"l,i-t,Y~-tt~--t.;i~"~~-Q-Q-0~~ 

6~tnthl) <C>~otg~ 0~r un~noeß• 
Ud)e ;'.,eil> bee •• ~oltmtlltere ·• 

gliinsenbu, bt. sum lfnbe feffelnbn Silm 

"{5rau 5~~~~ltn" matta ~on O:aenabv unb 
J)aul ~tc6t~r' e 

((1)41.i~lmnle l>ee Q!6ele6ene) 
Ihu~lt~& 522,er U8:a .. vournal - ' ,. ' - . "" ;.. . . . 

~ie beutfmen 3Iümninoe ou5 Jron in ~ron 
Arad. (sl) Am Montag Mittag 

trafen auf dem Hauptbahnhof 
in Arad die zwei Sonderzuge mit 
üen Flüchtlingen 11US Teh~ran 
<'in. Der Leidensweg dieser deut. 
srhen Kolonie wurde vor weni
gen Tagen der Welt zur Kennt
nis gebracht, als bolschewisti
sche Flintenweiber und Kornmis
sarinnen die deutschen Frat,en 
auf Ihrem Wege nach der Hei
mat kurz vor der türkischen 
Grenze ausraubten, Ihnen die 
Ringe von den Fingern schnitten 
und Ihnen selbat die Kleider 
auszogen. 

.Zur Begrüssung auf dem Bahn
hof hatten sich neben den deut
schen Offizieren und Soldaten 

in Arad der Hoheitsträger der 
reichsdeutschen Kolonie in Arad 
Pg. Ing. Frankhe, die Kreis- und · 
Ortsleitung der Deutschen Volks
gruppe, das deutsche Gymna
sium und viele deu;sche Volks
genossen eingefunden. Die NSV 
bot den Flüchtlingen auf Ihrer 
Durchfährt Erfrischungen und 
belegte Brote. 

Unserer Schriftleitung, die bei 
der Begrüssung vertretere war, 
erzählten Flüchtltnge und Her
ren des Gesandtschaft über Ihren 
Leidensweg von Teheran. In der 
morgigen Ausga1Je nnseres Blato 
tes werden wir einen längeren 
Bericht mit Einzelheiten darüber 
bringen. 

... FO I~ u~·· .KINO 
a:~~l~fon 20-10 ber !1!oß11n ~flm.=•---=m=o=.:rlf!!.:t::.:n::....:::~;.:r;:;em=fe::.::r~~ I 

ll)<nn Sie aU Jqren l{urnmor unb So:gen oergeffen woUen, bann 
fd)auen Sie morgen bas \jtlftreid)fte jilrnluflfpid aUer ~eiten an 

,. 1;~, ~orio 
~ obernoft ij ! 

3'' ' "' ·; H .;;;:-- . an s 
Maser 

Ril 
s· f 

-----------------------------
.Qeute 31m: Le1Jknmall !llotfteUun!Jen 11111 3, 5, 7.lä unb \1.30. 
DIE ERSTE SUNDE mlt lfnba 0urttll 
Uu~cr J)ro~r11mm bAt neue[te IDUII:. l<rieesjoumal unb 622•q ll;lll•Jonmal 

l)olftt[cfj~ 5cf)wf~tfgf~ft~n fm äaufa[us 
unb 9on~t.ß~cr~n 

IRnfata ((i~) ll{n maf)l'!ebenbet 
türkischer Stelle liegen Berichte 
aus Moakau vor, denen sufolge 
in Moskau sowie ln den sowjet
russischen Industriebezirken Im 
Kaukasus und im Dones-Becken 
grosss politische Schwierigkelten 
spürbar werden und die GPU 
rücksichtslos eingesetzt wird, um 
die Regierungsautorität zu wah
ren. 

Wie mMl aua türkitehen Abge
ordnetenkreisen hOrt, hat der 
t~rklsche Auuenmlnlater wlh· 

rend eln81 vertrauliehen Refera
tes vor der parlamentarischen 
Gruppe der türkischen Volkspar
tei auf diese Schwierigkelten ln 
der Sowjetunion be.onders hin
gewiesen. 

*) ~5 l~r>!fte ilbfil~nnlttel, blu!rtint• 
gmb. gallmrtin\nmb, ift b-ic ~r. ;)'ölbc~'fcbc 
eoluo.~me. 5&\ etu~(otrflopfung, !tarm
triig~tit, icbftd)ter !!lcrbauung, bei bcroor· 
bencm ill'lagcn, !!llri[Jungtn, magen- unb 
~ar.nj;f;merjen fi<Vat lie oolle ~~ne!un;1. 
i:\nt ~dlomte! so llct ~n alltll etn'M· 1111~ 
l!nnblll!ott~tt~n. ~ol\lle ~to«u.uttn ttbHittld!. 

OrbBbnng ber IJeomtenoeblllter 
Bukarest. (R) Der Ministerrat 

beschloss, dass die Erhöhungen 
uer Beamtengehälter noch im 
Laufe dieser Woche zur Veröf
fenlichung gelangen. Gleichzeitig 
wurden Massnahmen zur Er
richtung von Lebensmittel- und 
Konsummagazinen für die Staats
Ilen m ten getroffen, zu wel :hem 
Zweck das Finanzministerium ei
nen entsprechenden Kredit be
willigen Wird. 

...... ::-
m~mPI~ne 3oren· ßajtQIIßQböUb~ 
bel ~elersburo In beutldm ~onn 

Berlln. (DNB) Deutsche Trup
pen b!ISetzten gestern die gewe
senen Zaren-Kastellgebäude in 
der Umgebung von Petersburg, 
die wegen ihren Kunstschätzen 
auch russisches Versalll!IS ge
nannt werden. Die meisten Ge
bäude gelangten fast unver
sehrt ln deutsche Hand. 

l!!iaratfd)oglu bmtnftnrtete iJefteffen 
fllr ble beutfd)e lUJittfd)aftllaborbnung 

'!ln!ata. ('l)\JI!B) !luf!emnlnljtt'r eomt. 
ftf)on!u ueronjta!tete gejtern au l:!~ttn be1: 
unter li'lilJrung 'l)r. !Hobiuß jtel)enoen 
oeut[tf)en !Ullrt[d)aftßnborbnung ein QTofl

. ,)ügigell l}ejtefjen. 'l)\c(em ltJIJ~nte aud) bU 
'>matfd)e !Bot[d)llf!et non ~en bei. 

-::--
\Prefl&urg wirb jubentein. 

lllttf1burg. ('l)\JilB) !laut t<lner !llegie
rungßuerorbnung mil[fcn [dnrllld)e .t\'u.ben 
t><r [lotuo!ifdjen t>auptltnt>t nunme~t cnb• 
gültig lnble i~nen 6Ugeroiefelll'fll Orte um
[lel>eln. ~!e Umfleb!ung muf1 bli 3411re.:i
enlle buttf)ge~ fein. • 

-::-

5t~tuen~ ~rß[~npr~t(e 
Bukarest. (Rador.) In den 

letzten Tage~ hat der Prelil tur 
!Xtb[en ungen>ö!)nfirl) ftarl ange
zogen, da. gro11se Exportansuchen 
vorlagen. So hilben Viktoria-Erb
sen einen Preis von lS30.000 Lei 
pro Waggon, franeo V erladesta
tion erreicht. Für die andern Erb
senarten wurden Preise von 
290.000-340.0000 Lei enlelt. 

-::-
G:ln stllo C»ti'eß 55 1!et. 

!Bufar.:jl (lR) 't>n2l llierforgttltgll• 
amt l)at ben lllreti! cines.< !htn rjjrie~ 
mit i'i!\, jenen b~ IDl:aHlntd)li mit 
2d 16 ffftnrfctt. \511 blcfcm ljmtfe 
flnb nlie ~-<t.,rctt tutb ~ebül)cren Inbe
griffen. 

-:~ 

50 ~r*nt btt 
~m~rtfan~r untauglfc6 

mafl)lngton. (tllnl8) tlet obetfte 
lte!IJG\)'ül)rer ber W:ffenttemng~fom
mlffionen erfiätte, bafl 50 \Ptouent 
bei ber IDht[temng erfd)ienencn w:me
rtraner &Um Strlegiblenft untaugiiif) 
fcten. 

-- ::-.... 
e»ute !Refuftllte tm (letbftanbau. 

!Bttfateft. (!R) ~ie • W:rgnl• 'betftf)o 
tet, fdmlten b!e \ll:rb'eiten Im s;,erbft
anbcnt trot beiS \J)}anqe(l an ,lllt\1'" 
tleren borwättiS. l8i~l)er rourben übet 
2 \JJHUionen s;~eftat (Je)Jffiigt. '!'ie IRt• 
betten werben ilbrml! fort(!~ie1t, ba 
bai ißettet gitnftiG lft, 

~r lufllg !tln, ft.il untubolttn unb frtutn 
lliU, wer 1d,tc frieb li&,e btu b1r ~,tft\~ P1tt, 
[leblltf)felt unb gumor ienie~en 111ill, 
f~uue ~~ ln bem 

~un~ rou non I~ ßoro 
~!ttelten ;film b!e ftf)önfte ~tf)aufplelerin an. ~u!!et t!&li·J->um.d 

. ' ' '~ ' ~.· . 
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eette ~- .lllraoer ~ettuna• llnit1wo~, btn 8. Ortotn 1941 
Q"-IJ'"G ~~'1;ii.l~~~'1J'"G ~~ 1.XH t::r-t:t-o-n-o-t:J:-t:M:M:M::H:M::t-0-'i!:t-!l--0'_~ ~~ g~ 

•• ~llricolo~" ~-~o.: 
~~~a I dJ mcua uteilll ng 
9orm. W•IP. & 06ttu 

llmmbburu, II .. Bralianuuam 30 
ClllPIIC~!t; 

ma l5licldJmaldJ lenrn 
rculJ~Ol'Ui!OJes ~~3 uun:s 

Kleine Anzeigen 
1 \!eu Daß ~ort, fett~enruat< ~ ~"· tlcmit. 
~113~11]e :!U ~~t. :ter ~~Hiß iit t1oraue 41. 
b<JOijlcn. ll"Jeme 'JlU.jCtgcn touum uuil) 11 

.L'IIICIO)bUrQ•3ojejftaDt, etr. ~rationu 8U 
(()irma m>cti; uuo ®ötttr) aum Origilllll· 
pmß aufgceel>en n>ert>en. <ed)riftlir!)cu ~~~ 
tragen unn ~~iffrebricien ift ~tüdportt> bet 

au~gen. 

Gin ll\ienenjtamm mit 12 il.löl!ern, 3l 
etöctcu fontt ~ad)<liJorrat, fättttlid)c @e 
rätfd)afteu ut>b i!lien<n~iU!~ finl> 3U ber• 
lalLicn l>ei <llcorg Shl3<r 131, 0d)önto•ri. 
(S\'ottt. IJlrab.) 

S\'omplclte Glnrid)tung für <;pqcrcig:
fd)äjt in l<"tcm .8uftatU., 3" ocrta.uren. 
IJ<Dreffc 9lcltllml>, .\><mtl>arga[jc IJ!f. _l,i. 

i'Opi:tblcr 'llLc[fm, 2 etücf, 1 8tücf 3 unb 
I 0tiid 4•.\>e!toliter l)'abri!at .»!öd" 3u 
uerfauim l>ei Rarl Wlartitfd) in Wl~Ia, 
l!ilcingarten. (Rom. IJlral>). 

-~ -- ~---

1)eutfd)cr junger Wlann fud)t 0ll<Ue in 
eitwm l!Jü ro als 'jlrartirant oll!Cr alll Cl>e· 
mcinbejcf)rdbcr. IJlbrcffc in l:ler l!lerlt>al• 
tung 1:\d ~lattd. 

ll\e<l11ttin mit !angjiil)rig<r ll\ü ro)>m0!~. 
)>ll'Tfdte heutfd)e 0wnotipnftin fucf)t 1XIlt<ro 

l>oftcn. ,8uicf)riiten unter .merläillid)" a.n 
hie il.lerlt>aUung bd \Blattell erbeten. 

<lnteUlgente l!il~nerin fud)t <;tclle ruli! 
<l;rjie~crin 3tt 1-2 Slinb<rn. (l;rtcile and) 
cb<ntueU 1:\eutfd)cn 0tunbemmterrid)t. 'Jln, 
9'bote an bie lßcr)l)altung neo \lllatlc~ ;:J 
xir!)ten. 

----·-- -------. 
Ginge~erin 3U allcin[te~enbet \(\rr[on ge 

[ud)t oon (l;catariru~ \jlicr[icoo"u, 
\ßrolefforin, IJlral>, 0tr. Cncu 18. IJlpart< 
nt<nt 7. 

In der \Veltpresse l.st ef.n gros
~es Rätselraten über die Frage 
im Gange, wer nun nach Syrien, 
Irak und Iran als näch~:er Staat 
die "Segnuugen der De'ltOi,ratie" 
zu s]Jürcn bekommt. Aus den 
C'SA kommt der Vorschlag, die 
Türkei unter Druck zu setzen, 
um ~ie zur Freigabe der Darda
neilt n zu bewegen, und ln japa~ 
uisellen Zeitungen wird von po
litischen Manövern berichtet, die 
England in Afghanistan durch
führt. 

In Afghanistan geht England 
mit der gleichen Parolen vor, 
df.e es erst kürz!f.ch gegen Iran 

Bingewandt hat. Die Japanls•:h~n 
Zeitungen berichten, nass die 
englischen Agenten dort nach 
zwei Leitsätzen nrbelt.en. Die er
ste heisst: "Verteidigung der De
mokratie" und die zweite lautet: 
"Schutz vor einer deuts·:hen In
vasion". Hier tritt der wahre 
Charakter der eng!is,:hen Politik 
besonders klar zuTage; unter tlem 
lächerlichen VorWimd, eiM deut· 
sehe Invasion zu ve,.hlndern, 
reift den P!an1 Afghanistan zu 
übettennen, uno babe\ ge~t ling• 
Iands Absicht offenslchtl!ch da
rauf hin, den mittleren Orient 
für die Zukunft ala englisches 

U6unlmmt [!mtUc6t .lltlltllunaen unb ~~· 
paraturen nact; ntutlltr lltobe, 

3obonn U
no 3!dt J)elaartlret uni> lhl>tr. 

Y 'RfirfdJIIU eollbe ~reift 1 
~rab, ötrab nt~tlanu rto. :U 

mnrfiberoebenbet lßnffenftillftono 
im ftnnol beborftebenb 

Berlin. IDNß) Ende der näch
sten Woche wir:l. tm Kunal zwi
schen De.utschl md •md Eng
land ein \'Or;jh~r'l'•~h•m<i'lr '\'af
fenstillstand stattfind·3n. Wäh
rend dieser Zr.it werden auf bei- -
derseitigen Küsten die Ge
Rchütze schwelgen, keine Flug
zeuge starten und die U Boo• e 
verschwinden. Dieser Vr alten-

stillstand wurde vl!relnhart, weil 
je 15.000 jems•·he und engH~rhe 
schwerverwundete Kriegsgelsn
gene zum Austausch gelangen. 

Die Dampfer, welche die deut
schen Krieg~gefangenen heri!l,er
befördern, Howle die Häfen, in 
denen der Ansr.au~ch. \"Or sich 
geht, werden hell beleuchtet 
sein. 

,,•••••••• ........ e••••••e ... ~••••••••••••••••••••••••••• 
ftRJblt nnoMntnf Ojnt~!lf ß ßollßmp färbt unb ~utt nm fd}önften t-d 
~r •JJI t 1 J1 r Ur • - lmbcrn cingcr!dJfefc Unfcrncbmcn 

ALEX. KNAPP 
9lrnb, etr. !8rnt\anu 2-4 (IJJHnotiten;~a(ai6). u. teilt. c.!')'ir. !J!nliU 10. 

~·····························'~··························· 
mosfOU5 »onb DPfUifOliJt bi~ 6obotogpof~ 

tyammm~aui, beftef)tnb au~ 4·81mmer Vichy. \DNB) In frr.nz(,Ricben 
!l\lo~nung unb ~fd)il!tBlo!i.l, mit fd)önen Regierungskreisen verweisst man 

Zeit entflammt sind, be7.WI\!.ken, 
je mehr Jeur.s< he Besatzur.gstrup
pen zu binden um die Sowjet
truppen zu •mtlnsten. 

Warten, na~e &um ffieuara'Dot flla m~ol, ift darauf, dass die Unruh•'n Im 
~tt t>maujen. !Jld!~t•··~ bei '.ßetet ~ofllllllnn, Reichsprotektorat Döhmen und 
91euatGb, <Emine~cugaf!e 29. ~ä~ren, fo tuie tn bem e~ema!i• Abschliessend wird bPtont, 

S-4•!intmet!Bt l!ilol}llung mit \l!eben- ~.en ,;:Jugof{ntu\en gerabe fo tuie 
raum(ld)!dttn I'CT lolott ober füt fpättr r tn Frankreich auf die Hand 
111 mieten gelud)t. 'llbt-effen ~n.b untet Sl:f. M.oskau r.uru~kzufOhren Mion. 
tcrGn 91.,_ 1008 !lllifcf)en ~12 un.b "* D1ese Unruhen, diE' zu gleicher 

dass Frankre\!:11 im Einverneh
men mit den dEoUt8·!hen Milltilr· 
behörden alles llUfbleten, um 
diese Unruhen zu erat!rken. 

mitt<lgf 5-7 U~r ab!ugtben. 

~au~mciftcr)>aar, bail aud) !leinm llic• 
p~raturcn t>oqurt<·~men im 6tnr>ile lft, 
tuirb in gröjjcrco .~;mu~ Lm ,8entrum b<r 
6tnnt IJlral> für ben i. \Jllobeml>er ge[ucf)t. 
IJllmffe in ber l!lern>altung be~ \Blati(.O. 

<lun~er ffin[icT'tr~cfell h>irt fofort auf, 
~cnommm bei 3alob i!ln:0 na~, 9lcuatnb, 
~nuptgaffe. 

-- ---------
,8n>ci 1:\enlld)e :llicnjtmäl>d)cn lt>erben 

bringenb gefudil im 'Deutjd)en @~mnajium, 
IJlrab, l!lid)cntie i!labe<Hllalfe 9lr. 1H3. 

3u oertaujen: fomplette 9d)miebelt>erf, 
ltätte•<l;inrid)tung, \llol)rmafd)ine, 2 3iegel 
trani)>ortlt>a<J<n, 4 Um!i)>)>~n etc. 'llrab, 
Str. IJlnl>rei Wlttreöan 15. 

12 ;Jod! prima IJldetl>l~ n~t>en 'lliafftr 
mit IJeOöft für l~Jffnilifb!JII ·~t~lli'TVOO,llcn. 
9Jii~m~ ~Til\l :8uiU. tl!ß. ~lnMt~ 1!1. 1~ 
\ll~artmem 1, 1)1Joer Sir. :5r4i\anu H \;t~ ,. 

e~ 4~T 1\un:fUtgtT• :!Jtffftl!<lTMhUt 11tit 
Xraftot, Wc'!'!; bel>oraugt. 'ijran ~ou i:ar.
ner. 'lnolllo~Xt>\ltollll> llleumo!tiDilJQ Rom. 

G:araf. 
-----·----

Zimentll!er eticr, 1~ \lllonate alt, mit 
3frtifi!Bt t><r[elttn, if! ;u lmroufen bei ~o-
1<1 Rern 196. ~!eupanat (.lJub. '!trab) 

Neues deutsches Olas· 
und Porzellangeschäft ! N. MENRATH 
ARAD,Str, 
Metlanu 1. 

Übernehme Bllderelnrohmungen und Olosarbel· 
len eller Art, zu sollden Preisen und bille das 
deutsche Publikum um gefi. Unterstützung 

Rom. (DNB) "Popolo di Roma" re Städte bombardieren aber auch 
'\ eiss aus den USA zu beri··hten, damit, es könnten deutsche Fall
dass man dort emsig d'lran ~r- srhirmjäger ln den USA ab
beitet, der BevölKerung Angst springen. 
vor deutschen Luftangriffen ein- Um diese lil.rherllch~ Propa.
zuflössen. Man verkündet ·mit ganda nachdrücklich zu unter
lauten Worten und schreieroden ltüten tuerbtn eln~elne ®tabt
Artikeln, deutscho Fileger 1\l.lnn· teil• von Ntwrorlt bertltt -vor· 
ten Nt>w1ork, !Sosrou und 1111t1e. dunk~lt, 
I'I .. II .. IIIIU11111011111tllll11lllllllllll.ltiii!NIIIN.IIMIII 

IJiutloe ftftm~fe um eenlnorob 
13el'lin. (R) Laut Meld•mgen von 

der Ostfront, sind in der Umge· 
bung Leningrllds stat'ke blutige 
Kämpfe im Gange, die,trot,z des 
heftigen Regens seitens der deut
schen Belagerungstruppen ohne 

UnterbreehunA' tor!gflfilhrt w!!r• 
den. Wie verlautet, soll nn der 
ganzen Ostfront alne Regenpe
riode eingesetz habloln, die jedoch 
d1e deutschen Oper~t\onen nicht 
behindern kann. 

Gebiet zu behalten. 
Im mittleren Orient bezeichnet 

man Afghanistan sprt ~hwörtlich 
als den Nabel der Welt. Es 1st 
mit seinen rund 650.00tl Qu~<.drat. 
kllometern etwa so groHs v.ie 
Grassdeutschland ohne die eh~. 
mals polnischen Gebler.e, hat aber 
nur sieben Millionen Emwohner. 
Trotz der erheblichen Grundflä· 
ehe Ist Afghanistan !m Ver'l'i!ilt· 
nls zu seinem Nachbar klein zu 
nennen. Zwischen den belden rle. · 
sigen Gebieten der Sowjf!tunlon :_ 
unb ,;:Jnblen Hegt el .rote ein Slotn ' 
zwischen zwei Mühlstnlnfln". Bis- · 
her war es dagegen gefeit, zwl· 
sehen diesen Mühlsteinen Zdl'
rleben zu werden, denn es fsf aer 
Schlüssel zum Tor nach Indien. · 
Heide Anliegerstaaten blelten . 
sich eifersüchtig gegenseitig in ; 
Schach. Wenn die Herren von 
Moskau über Afghanls•an (,{r;en : 
Weg zum Indischen Ozean sut'h· : 
ten, stlessen sie aut englischen . 
Widerstand, und wenn England 
von Indien her gegen Afghanis
tan vorgehen wollte, um es zur 
Kolonie zu machen, 11tand Moa· 
kau auf und prote<:~tlcr<e mit al· , 
!er Heftigkeit. Ob Enj!'!llnd jetzt -
Ne Rünftige &efegen~e\t ber fo\tlo . 
Jetischen Nie<ier!agen an der 
Ostfront benut7.1ln will, nm Af. 
ghanistan ungestl5.-t untPr &eine · 
Herrschaft zu bringen oder ob Af· · 
ghanistan nunmehr das Srhlarht· 
opfet einet engfifd)• fotuj.etifdjoen • 
Ueberelnkunft werden soll, Ist 
zunächst nur eine nebensA.rhllche · 
Frage. Die Hauptaache Ist, dass . 
dem neuerlichen T!OIItlsrhtm , 
Druck .ganz nack~e Imperialist!· , 
l!Che .Zie!seiztmgen zugrunde !!~;., 
gen. Der von der engltsdtcn Pro
paganda in den Vordergrund f(e.. _ 
schobene Plan eher dents~hPn , 
Bedrohung Afghanistrms fallt 
angesichts der po!ltlsrhen Tat. · 
sachen kläglkll in sich !'!Sam· 
men. Er wird aber trotzdem so . 
lange d!e eng!is~h'3 Propn!l'anda · 
beherrschen, hls die demoJ<rati· 
sehen WeltbP.gh1<'1!er mit Ihren 
Vorbereituengen znr Liquidierung· 
Afl!"hanis'ans fertl~ sln<!. 

Dieses Land rwl~chen (!er 
Sowjetunion und Indien wird 
an~onsten hil.ufllf dl!! Srhw~ls; 
Asten• gena,..tnt. Befde LAT'.IIe? i 
llel!"an ln der Ml~te e!Ms Konti· 
nents und haben keinen zu.· 
!f&.ng zum Meer. ...................... 

lhttfen eilt ~tfc6tnft. I 
tleutfd)e U!)ren un& ~ol&ll)aren btl 

..T .. REINER 
U6rtn1, Ot1tlf• unb ~olb\11'3rtn'' 

ge[di!ft, ~rab, 
~Inter ~em fläblifd)en l!:~eater 

····--··········=·--
~lttunutn dßqr f,auemlete 
tU~ger(lqmpelpf\lc6tiG 

Die Fltegers~cmp~lkasAA. ver· 
lautbart, da!iS ni~ BeRrheinlgun· 
gen über den Empfang •Ier Hat~s
und GeschiftsmiM.e mit Flie{let· 
marken liiU ver&l'hftn eln4 und 
ewat "'111 tol~t: von iOtl·-10 001 
~Lei, Vön 10.001~16.000 t.~>i 6 rA 
von 5o.001-l'IU.IJ00 tt•l 10 tel t:nd 
von 20.001 LN aufwärr.a. 20 tel. 

D!e Recbnuug~!l von ße~tBü• · 
rant~, Kaffe~häu:sern, Gu~ll>tiU· 
sern, Hotels uRw. ~ind von 20·- 99 
Lei mit einer Fliegermark 9 von 1 · 
Leu, von 100 Lei 11ufwärts latll 
obiger Skala mit IHlegermarken 
r.u versehen. 

~le .Wrn~er 3eilung' er[dtrint lllödjrntlid! breimal unb foftet bierteliiihri~ 125 .... balbiöbTi« 2\~.- unn ganliä~r!n 500.- l!et, fiir t!lro!lunternr~mungen 1000.- i!rr 
UIID lür ba~ ~luö(anb 4.-- 'I)oUnr. - 'I)ir IUÖ<i!<!lllidt lll!T einmal er(<beinenb• E;onltlaOÖ<"IIÖQabe foftet bnlbjiihrin 100.- unb ßRitltiibrig 200.- l!et. €5~red!ftunben blf 

· il!lllriltteltun~ diQiidJ uon 11-12 Ubr. :tdegrnmmnbreße: .3rituna- Arob" 't'ru<f oer rtgenen tludjbrudmt 9lro'o, "d' !JIIdll>ln\!. i)etnll>t•dler IS -AA · 
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